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a oldatische Leistung entscheidet in der Materialschlacht 


riegswirtseif 
Amtsgenle® ~ Berlin, 20. Mai (Drahtbericht unserer Berli- 
die ‚Poli > Schriftleitung). Seit einigen Tagen ist im 
he Menge Nehrmachtbericht die Italien-Front statt der 
nden zu MM älfront an die erste Stelle gerückt. Das, ent- 
der verd licht dem Rang, den die große Material- 
flager bei Ahlacht in Mittelitalien beanspruchen kann, 
hat nach einer vollen Woche Dauer noch 
von an Heftigkeit eingebüßt, Die furchtbaren 
g | frluste, die in keinem Verhältnis zu dem. er- 
=» Alten Geländegewinn stehen, haben die 
iele N lo-Amerikaner nicht vor dem Ansatz immer 
hen Handig Auer Angriffe und von dem Einsatz immer 
nvereine a euer Kräfte abgehalten. Immer wieder vor- 
ni antreie lachen sie mit einem wahren Feuerorkan, die 
tzt die Pak eütschen Verteidigungslinien niederzuwalzen 
t. Es ko f durch nachstoßende Panzer und Sturm- 
NUDE Pr Ahöopen weiterzukommen. Auf einer Angriffs- 
Sy, schwöftite von nur etwa drei Dutzend Kilometern 
m, Der den A von ihnen die Masse zweier Armeen eiu- 
Berlin se Mesetzt. 
We O a, Das seinerzeit von ihr nicht ohne Absicht 
Brieg in be wählte Verteidigungsgelände ermöglicht es 
1-Meilingh0 deutschen Führung, mit verhältnismäßig 
ittingen Kräften die maßgebenden Front- 
pesuch Aicke gegenüber dem in jeder Beziehung 
wurde vor Wenmäßig überlegenen Angreifer zu sper- 
besiegt. RN. Das Gelände zwingt den Gegner, seine 
urner y Sa 1 örichtung entsprechend der geographischen 
6 zu wählen, ein Umstand, der sich natür- 
f auch vom Verteidiger vorausberechnen 
ft Die Anglo-Amerikaner versuchen den 
Mächteil durch Konzentrierung einer Unzahl 
in einen pi hia hochwertigen Kriegsinstrumenten auszu- 
aut Asien tichen. Wenn sie aber einmal unter blutig- 
Iifizieren sich | Men Opfern ‚eine Stellung errungen zu haben 
ler, ANüben, steht dahinter ein neuer R'egel, Es 
AA delt sich also auf deutscher Seite nicht 
E eine Hauptverteidigungslinie, sondern 
ALT A ganzen Operationsgebiet sind tiefgestaffelt 
Ne Reihe Riegelstellungen ausgebaut -wor- 
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ı die jeweils den Geländeverhältnissen an- 

àt sind. Die deutsche „Stellung“ besteht 

| so aus einem weit verzweigten System ein- 
ter Riegelstellungen. 

„ Unsere Truppen haben also zur Verteidi- 

schöne Sönge Nng wie zum Ausweichen genügend Möglich- 

obis-Film Die deutsche Führung ist in der Lage, 

N taktische — Stellungsverschiebungen in 

10 ser Folge 'hintere'nander zu staffeln, was 

EN bst der wuchtigsten Feind-Olfensive schließ- 

\ | N den Schwung nehmen muß, Auf diese 

| Mtise ist es möglich, die deutschen Verluste 

glichst gering zu halten, Gelegentlich kann 

NAusweichen und Absetzen vom Feind vor- 

m: Ein Fore nommen werden, ohne daß dadurch die Ge- 

Ne i fija Situation geändert wird. Das gilt auch für 

chenschau, „uhr Räumung von Cassino, wo die deutschen 

| Uhr für de Mellungen zurückgenommen werden konnten, 

und 19% un, Nchdem der Monte Cassino als Wellenbre- 

[ver seine Aufgabe monatelang erfüllt, hatte. 

8 deutsche Führung braucht hier um so we- 

fêr Prestigerücksichten zu nehmen, als Cas- 

Í Aso nicht vom Feind ein panganan, ADADA 

WS taktischen Gründen freiwillig aufgegeben 

! Į T ø erden ist. 
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At Mynie dem -Feind durch das Gelände vorge- 
5 Erstat E Michneten Stößrichtungen sind im Laufe der 
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ersten Woche der Schlacht auch durch den 
Gang der Kämpfe klar erkennbar geworden. 
Einerseits vollzieht sich die anglo-amerikani- 
sche Offensive in der Landschaft der Küsten- 
straße: und anderseits im Tal’ des Liri-Flusses. 
Nur in diesen Gebieten hat der Feind die 
Möglichkeit, seine Panzer-Divisionen und’ an- 
deren motorisierten Verbände in größerem Um- 
fang einzusetzen. Alle anderen Angriffe sind 
vorläufig nur eine Art Beiwerk zu diesen bei- 
den Angriffsrichtungen gewesen. Eine strate- 
gische Entscheidung vermögen natürlich die 
Kämpfe als Ganzes nicht herbeizuführen, 
nicht einmal dann, wenn die’ zu erwartende 
Ausdehnung auf die Nettuny-Front hinzu- 
kommt. Das Ziel der anglo-amerikanischen 
Strategie geht vielmehr dahin, hier einen sol- 
chen Druck auszuüben, daß die deutsche Ver- 
teidigqung Truppen von anderen zukünftigen 
Schauplätzen der Entscheidung abziehen und 
nach Mittel-Italien werfen müßte Wie 
eindeutig diese Absicht von. der deutschen 
Kriegführung erkannt worden ist und wie we- 
nig man sie auf deutscher Seile fürchtet, zeigt 
die Deutlichkeit, mit der von Anfang an im 
Wehrmachtbericht die ganze Schlacht als 
Fesselungsunternehmen größten Stils bezeich- 
net worden ist. 


An der Ostfront unterbrachen in der ver- 
gangenen Woche nur Aktionen kleineren For- 
mats die allgemeine Ruhe, die gewittrig- 
schwül über dieser Front liegt. Die deutsche 
Führung und die deutsche Truppe sehen mit 
kaltblütiger Erwartung der Möglichkeit ent- 
gegen, daß im Osten an ein oder zwei oder 
noch _ mehr -Stellen » „wieder eine- mächtige 
Offensive losbrechen kann. Drei Hauptstoß- 
richtungen lassen sich dabei denken, wenn 


14 Mill. Rüstungsgewinne 


Genf, 19. Mai. Die Birmingham Stael Arms 
Company, der zweitgtößte englische Rüstungs- 
konzern, erstattet soeben in den „Times sei- 
nen Jahresbericht, Maßgebender Großaktionär 
dieses Rüstungskonzerns ist die Familie Cham- 
berlain: Neville Chamberlain, der verstorbene 
englische Premierminister. hatte den leitenden 
Direktorposten dieses fast ganz auf Aktien sei- 
nen eigenen Besitzes oder solchem von eng- 
sten Familienmitgliedern aufgebauten Unter- 
nehmens, Chamberlain tiat zwar bei seinem 
Eintritt in dieRegierung von seinem Direktor- 
posten zurück, behielt als Hauptdirektor je- 
doch die Kontrolle des Unternehmans. Dieses 
verfügt nach dem Jahresbericht über einen 
dividendenfähigen Reingewinn von mehr als 
18 Millionen Mark, die auf ein Aktienkapital 
von rund 50 Millionen Mark ausgeschüttet 
werden können.: Fünf Millionen Mark werden 
auf nächstjährige Rechnung vorgetragen. Dis 
Familie Chämberlain „begnügt“ sich also mit 
dem mühelosen Jahresgewinn von 14 Millio- 
nen Mark, 


Auf diesem Hintergrunde wird die scharfe 
Polemik des Jahresberichtes verständlich ge- 


"ode mi[Nun auch eine Sowjetrepublik an den Dardanellen 


EP" 12. Berlin, 20. Mai. (Eigener Bericht der 
on Li Ka 2) Mit lawinengleicher Geschwindigkeit 
e Hon in den sich — einmal in Fluß gekommen — 
ern Me Enthüllungen. über die Einzelheiten des 
e höchst N, lo-amerikanischen Verrats an Europa. 
nicht angel der Auslieferung der baltischen Staaten, 

k ab A Ian vegens und der deutschen Nordküste. sol- 

hr Fiir fir i [t nun auch die Balkanländer dem Sowjet- 
Talofonisoht oai tiime überantwortet werden. Die englischen 
nicht ans tungen „Daily Mail” und „Daily. Herald 
aalten von ihren Kairoer Vertretern Mittei- 
über ein hochinteressantes Dokument, 
EN Sie auf dem Umweg über Mazedonien er- 

AA 4 t Fy ten haben. Das Dokument stellt ein Ab- 
I Gamen der Kommunistischen Parteien, von 

Biücherplate Mi de henland und Bulgarien» dar und ist von 

19. de beiderseitigen Parteiführern unterzeich- 

Pu Mt Es besagt nicht weniger als die Ausliefe- 

rriie NG des gesamten Balkans an die Sowjets. 
e m dr Endziel beider Parteien, so heißt es, ist 
gramm Wi Schaffung einer Union Sozialistischer So- 

A W trepubliken auf dem Balkan,, die Griechen- 
pden etwa Ed, Mazedonien, Bulgarien und Serbien um- 

hr Pie sch kon wird. Die nördliche Grenze der UdSSR. 
Uhr T j ou ns Donau erreichen und nördlich Fiume 
iz „Hs Si der Adria enden. Besonders bemerkens- 
ar "haf l | yon ist die Feststellung, daß Istanbul und die 
ovolkorung 4 "o nuanellen unter der Könkralle der VSSR, 
Amer Re „unabhängige autonome Republik" en 
Kane att een, also praktisch den Sowjets ausgelie- 
sche Bevölhena I: werden. Das gleiche Schicksal hat die 
ht, it die jie } 
ttskarte Ir gdi 
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Thassos als Schlüsselstellung in der 


ise 
Niis, Wie die Vertreter der genannten Zei- 


tungen weiter erklären, besitzen sie das. Do- 
kument bereits seit Ende Januar dieses Jah- 
res, sie sagen aber nicht, aus. welchen Grün- 
den sie es solange zurückgehalten haben, 

Es bedarf keiner Frage, daß die Kommuni- 
stischen Parteien der beteiligten Länder nicht 
aus eigener Initiative, sondern auf Befehl Mos- 
kaus gehandelt haben. Ebensowenig darf man 
daran zweifeln, daß Moskau zu seiner Hal- 
tung durch die ausdrückliche oder stillschwei- 
gende Zustimmung der Anglo-Amerikaner er- 
mutigt- wurde, Die Türkei als Hüter der Dar- 
danellen hat man gar nicht erst gefragt und 
damit einen neuen Anschauungsstoff dafür ge- 
liefert, wie ein etwa siegreiches Sowjetruß- 
land neutrale Länder zu behandeln gedenkt. 
Ein söwjetisiertes Nordost-Europa, ein, sowje- 
tisierter Balkan und ein Mittelmeer als bol- 
schewistisches Binnenmeer, was bleibt dann 
von Europa noch übrig? Wir wiirden uns nicht 
wundern, wenn die Sowjets versuchen wür- 
den, mit diesen Stiefeln bis zum Atlantik wei- 
ter zu marschieren, 

Täglich mehr sehen ‚die europäischen Staa- 
ten, welches Schicksal. man ihnen zu bereiten 
gedenkt. Sie werden sich immer mehr der Ge- 
fahren bewußt, die man ihnen zu verkleinern 
suchte oder ‚die sie nicht sehen wollten 
Mehr als alles andere dürfte dieser praktische 
Anschauungsunterricht dazu beitragen, das 
Gefühl einer europäischen Solidarität wach- 
zurufen und die Notwendigkeit einer gemein- 
samen Verteidigung unter Beweis zu stellen, 
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20 Minuten vor Aufbruch eines Spähtrupps 


An: Hand von Karte und Kompaß bespricht der Kompaniechef in seinem Gefechtsstand im Osten 
noch einmal kurz alle wichtigen Einzelheiten des nächtlichen ‚Unternehmens mit dem Führer des 


Spähtrupps, einem Leutnant, und dessen Panzergrenadieren. 


man die Karte zu Rate zieht: im Süden auf die 
Donau, im Südwesten und in der Mitte auf 
das Generälgouvernement,; im Norden auf die 
Baltischen Staaten, Vielfach wird im- Ausland 
die Meinung “äußert, daß die Sowjets neue 
Offensiven versuchen würden gleichzeitig mit 
den großen Operationen, die von den West- 
mächten geplant sind und auf die der deutsche 
Wehrmachtbericht vom 13, Mai zum ersten 
Male verwiesen hät. Das ist natürlich ebenso 
denkbar wie ‘anzunehmen ist, daß die West- 
mächte nicht einen, sondern eine ganze Reihe 
von Landungsversuchen an verschiedenen 
Stellen des ‚Kontinents beabsichtigen. Nie- 
mand wird aber so töricht sein, auch nur einen 
Augenblick anzunehmen, daß die deutsche 
Führung nicht :alle diese Möglichkeiten in Er- 
wägung gezogen und die entsprechenden Vor- 
bereitungen getroffen habe, 


der Chamberlain-Familie 


gen die Versuche der Bürokräfte, die Ge- 
schäftsgebarung der freien Unternehmerschaft 
zu kontrollieren, Es gehe nicht an, so heißt 
es in dem Jahresbericht, die freie Unterneh- 
merschaft mit Zweifeln und Vorurteilen zu 
bedrängen, denn England sei durch seine freie 
Unternehmerschaft groß geworden. Die eng- 
lischen Soldaten, die bedauern, daß die Mi- 
nisterfamilie Chamberlain den Löwenänteil von 
14 Millionen Jahresgewinn aus der Birming- 
ham Stael Arms einstreicht; mögen sich da- 
mit trösten, daß” Chamberlain, auch 23250 
Akten der Rüstungsfirma Elliots Metal Co. 
und 11000 Aktien der Imperial Chemical In- 
dustrie, des riesigen englischen. ‚Chemiekon* 
zerns des Juden Mond, an seine Familie ver- 
erbte. Danach läßt sich ermessen, in wessen 
Taschen die englischen Soldaten mit jedem 
von ihnen abgegebenen ‚Schuß hineinarbeiten, 


Steigender  Sowjeteinfluß 


Bern, 19. Mai. Die „Allgemeine Volkszei- 
tung” veröffentlicht in ihrer illustrierten Bei- 
lage eine eindrucksvolle Darstellung des so- 
wjetischen Ubergreifens auf die Randgebiete 
des ‚Mittelmeeres. Es wird namentlich der. Bal- 
kan als künftiges Herrschaftsbereich der:-So- 
wjetunion behandelt;, - Jugoslawien und Grie- 
chenland, so schreibt das Blatt, sollen Sowjet- 
republiken werden, was der: Sowjetunion: den 
Zugäang.zur Ägäis bringen würde, ‚Die heikle 
Frage der Dardanellen gänzlich beiseite las- 
send, ist es heute den Bolschewisten gelun- 
‘gen, diplomatisch ihren, Einfluß auf- den gan- 
zen Rand des Mittelmeeres auszudehnen und 
dort: starke. Positionen zu halten, Die. Grund- 
lagen der neuen Mittelmeerpolitik , der ‚Bol- 
schewisten sind damit gegeben, Man wird 
sehen, wie sich die weitere Entwicklung ger 
staltet. 


Tschungking muß nachgeben 


Tokio, .20, Mai. Meldungen aus Tschling- 
king zufolge, ist es bei Vorverhandlungen in 
Siam anscheinend zu einer .Art Abkommen 
zwischen dem Tschungking-Regime und. den 
chinesischen Bolschewisten gekommen, Zwei- 
fellos hat das Tschungking-Regime gegenüber 
den 'bolschewistischen Forderungen Konzes- 
sionen gemacht, die die chinesischen Bolsche 
wisten befriedigen. 


Reiche Fänge in Finnland 


Kl. Stockholm, 19. Mai, In der Lebensmittel- 
lage Finnlands ist eine weitere Erleichterung 
eingetreten. Die ‚Fischrationierung: wurde in- 
folge, reichlicher Fänge mit sofortiger Wir- 
kung aufgehoben, Zwei Großfirmen teilten am 
Dienstag Fisch sogar gratis Aus, um ihn vor 
dem . Verderben zu schützen. Die Aufhebung 
der Fischrationierung ist von der Bevölkerung 
dankbar begrüßt worden, 


(PK.-Aufn.: Kriegsber. Gregor, HH.) 


Die nene Front im Osten 


Von Oberstleutnant a, D. Benary 


Die. Waage schwang in den letzten Tagen 
aus, . Die bewegliche Abwehrschlacht er- 
sfarrte in einer neuen Front. Sie schmieg! 
sich, begradet und verkürzt in Erwartung 
neuer feindlicher Angriffe weit mehr dem Ge- 
lände an, als sie es in der Weite der Steppen- 
landschaft um Don, Donez und Dnjepr tat und 
{un konnte. Im Süden sind es noch drei 
große Stromläufe, die ihren Charakter bestim- 
men: der Dnjestr, der nach 1390 km Lauf sich 
in Breite fast eines Meeresarmes in das 
Schwarze Meer ergießt, der 'Pruth, der Sereth, 
die mit“der"Donau sich zu einem Sumpfdelta 
vereinen, das für militärische Operationen 
kaum Raum bietet. So wird das Land um den 
Mittel- und Unterlaufl der drei genannten 
Ströme zu einem 'n sich abgeschlossenen 
Kriegsschauplatz, den im Westen der Hoch- 
wall der Karpaten begrenzt, während er im 
Süden — mit soldatischen Augen gesehen — 
nur durch einen schmalen Korridor zwischen 
den Städten Focsani am Fuß der Karpäten und 
Galati am Donauknie mit der Walachei, dem 
zweiten Schenkel des Hufeisens . Rumänien, 
zusammenhängt. Heiß umstritten werden die 
Moldau, Bessarabien und dieser Korridor, der 
übrigens noch um., die Jahrhundertwende 
durch einen heùte verfallenen: Fortgürtel ge- 
sperrt war, immer bleiben. Denn es sind 
ernteschwere Gebiete, reichangebaute Bauern- 
länder, wahre Kornkammern seit den Römer- 
tagen für. ihre jeweiligen Herren und Besitzer. 
Auch ragen nicht: unweit südwestlich des Kor- 
ridors die Bohrtürme von Plösti, 


Das Land um den - Oberlauf der drei Flüsse, 
das Vorfeld der’ Kerpaten, das Buchenland 
(die Bukowina) und. der Östzipfel Galiziens 
ist ein welliges Hügelgelände, das mit seinen 
Tannen- und Buchenwäldern an deutsche Mit: 
telgebirge erinnert, sie aber in seinen Fluß- 
tälern an Früchtbarkeit übertrifft und nach 
Osten hin allmählich in ‘die üppigen! Getreide» 
breiten. der Schwarzen Erde Podoliens über- 
geht. Es sind alte Kampffelder des Weltkrie- 
ges, auf die dort die neue Front sich aufbaul, 
Czernowitz, Kolomea, MNadworna, Stanislau 
sind. Städle — Strypa, Koropiece, Ziota Lipa 
Flußnamen, die bereits in den Heeresberichten 
der Jahre 1915/17 immer wieder auftauchten. 
Es‘ war dört oftmals ‘kein leichtes Fechten 
bergauf und bergab, vor allem, wenn die 
Schneeschmelze und’ die Herbstregen Wege 
und Felder in Schlammbrei verwandelten. 
Doch will uns scheinen, daß die heut’ge Front 
sıch glücklicher in das Gelände einpaßt, als 
sie es im Weltkrieg’ tat, in dem sie meisi 
quer ‚zu der Fluchtlinie ‘der Bergzüge sich 
hinzog,.. Der Kamm der Karpaten bildet das 
Rückgrat dieses Frontabschnittes. Die Kar- 
paten tragen, obwohl ihre absolute Höhe 
kaum 2500 m übersteigt, besonders in den lan- 
pen Wintermonaten Hochgebirgscharakter, Sie 
sind dann nur auf wenigen Paßstraßen, denen 
auch die Schienenstränge folgen, zu über- 
schreiten, kommen also der Verteidigung weit- 
gehend entgegen. Selbst die ohne Rücksicht 
auf Menschenverluste vcorgetrapgenen Maässen- 
stürme der zäristischen Heere haben ihre Bar- 
rieren im Weltkrieg ticht aufzubrechen ver- 
mocht, Den Sowjets wird es besonders 
schmerzlich gewesen sein, diesmal schon im 
östlichen Vorfeld der Karpaten hängen ge- 
blieben. zu sein. Warten doch im westlichen 
Vorfeld so lockende Ziele wie Lemberg, das 
Kultur-. und Verkehrszentrum des Gesamt- 
raumes, und ‚das Erdölgebiet von Dröhöobycz. 

Auch die Landschaften Wolhyniens, die die 
Front in ihrem ‚weiteren Verlauf von Süden 
nach Norden durchschneidet, der Raum um das 
alte polnische Festungsdreieck: Rowno, Luzk, 
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Auf dem Sprungbrett 


„Und wie beurteilen Sie die Aussichten der 
Invasion, Herr Generalt" i 

„Ausgezeichnet! Durch unser Gebrüll wird 
der Gegner so gelähmt, daß alles weitere eine 
Spielerei ist,” Zeichnung: Kraft 


Dubno, um den wichtigen Eisenbahnknoten- 
punkt Kowel ist den ehemaligen Weltkriegs- 
kämpfern wohlvertraut, An den Ufern des 
Stachod, des Styr und des Goryn haben sie 
wie heute ihre Söhne manchen harten Strauß 
bestanden, Das Landschaftsbild verliert, je 
weiter man nach Norden kommt, um so mehr 
den Charakter des Hügellandes und nähert mit 
versumpften Waldflächen sich immer mehr 
jenem des nächsten Frontabschnittes, der Ro- 
kitno-Sümpfe, der Polesie. In ihnen gebietet 
die Natur fast überall den kämpfenden Men- 
schen und ihren Maschinenwaffen Halt. In 
ihrem Gewirr von Wasserläufen, Sumpfwiesen, 
Urwäldern ist ein Fechten größerer Einheiten 
nicht möglich. Es schiebt sich als ein trennen- 
der Keil zwischen den Süden und Norden der 
Ostfront, ist die Ursache, daß der Zusammen- 
hang zwischen den südlich und nördlich. der 
Polesie geführten Operationen nur lose sein 
kann, 


Der Landschaftscharakter ändert sich auch 
nördlich der eigentlichen Sumpfzone im Fluß- 
bereich der Beresina und des oberen Dnjepr nur 
ganz allmählich, eo daß sich hier die Kämpfe 
im wesentlichen längs der Schienenstränge, 
Kunststraßen und Rollbahnen abspielen, die 
übsr mehr oder minder breite. Dünenstreifen 
durch sie führen. Bobruisk, Mohilew, Orscha, 
Witebsk, Polozk sind die Orte, auf die seit Mo- 
näten die Massenangriffe der Bolschewiesten zie- 
len und die sie allen blutigen Opfern zum Trotz 
n’cht haben erreichen können. Das Hinterland 
dieses Abschnittes ist das Eldorado der Ban- 
diten, die in seinen Sumpfwäldern sonder Mühe 
schwerzugängliche Schlupfwinkel finden. Nicht 
viel anders liegen die Verhältnisse nördlich der 
Straße  Smolensk—Witebsk—Dünaburg, 'n 
denen die Kämpfe mit Newel als Brennpunkt 
so lange hin- und herwogten, bis es gelang, in 
konzentrischen Säuberungsaktionen das ban: 
denverseuchte Gelände feindfrei zu machen 
und eine einigermaßen geschlossene Frontlinie 
zu schaffen. 


Sie findet nach Norden ihre Fortsetzung in 
der sogenannten P-Stellung, in der die Absetz- 
bewegungen aus dem vorspringenden Front- 
bogen zwischen Ilmensee und Finnischen 
Meerbusen im Spätwinter einmündeten. Sie folgt 
im allgemeinen den Zuflüssen des Pleskau-Sees 
und seines größeren Zwillingsbruders, des 
Peipussees und deren Ufern, alsdann bis zum 
Finnischen Meerbusen dem Lauf der Narwa, der 
alten Grenzscheide zwischen dem Kreuzritter- 
und dem Moskowiterland. Sie hat in ihrer ge- 
schickten ‚Anpassung an das Gelände begrün- 
dete Aussicht, der’Schild für die unter Deutsch- 
lands Schutz stehenden Randstaaten: Estland, 
Lettland und Litauen zu werden, zumal die 
wehrfähige Jugend dieser Staaten sich im stet- 
genden Maße in die Front des neuen Europas 
wider den Bolschewismus einreiht. 


Der Ahnherr 


„Du wolltest wissen, warum ich dir damals 
dio Dinge verschwieg, um die os mir vor 
sllem ging”, sagte er, und Gilla meinte dabei, 
etwas wie Bitterkeit in seiner Stimme zu 
hören, „Ich will es dir sagen. Weil deine 
Welt hier-so ganz anders war als die, aus 
der ich zu dir kam, Damals, als es hieß ‚Weg- 
getreten’, nicht für ein paar Stunden oder 
Tage, sondern für das ganze Leben, da hatte 
des Dasein seinen Sinn für uns verloren, Bis 
man nach und nach spürte, daß die Zeit, in 
der man lebte, doch voll Verheißungen war, 
Und daß man dazu da war, sie verw.rklichen 
zu helfen. Ich konnte keine Umwege machen, 
Es ist mir nur auf das Ziel angekommen, Aber 
du mußtest aus diesen Erschütterungen drau- 
Ben bleiben.” 

Er deutete hinunter, dorthin, wo Fohlen- 
weide in seinen Gärten und Wiesen und Blu- 
men, ruhvoll und schön, geborgen lag. 

„Das dort ist nicht der Boden auf dem 
Revolutionen des Herzens und des Handelns 
wachsen“, sagte er mit einer gleichsam ab- 
schließenden Gebärde. „Das war mir von der 
ersten Stunde an klar, Deine Welt und die 
meine, die mußten scharf getrennt bleiben, 
wollte man klare Sicht behalten.“ 

Sie wandte eich von ihm ab, Er sollte das 
Aufsteigende nicht sehen, Es gab keine Wahl 
für sie dieser Stimme gegenüber. Das wußte 
sio seit langem. Sie besaß kein eigenes 
Schicksal mehr, seit sie ihn kannte, Wolter 


Roman von 
Else Wibel 


Bombenterror hinderte nicht deutsche Produktion 


ti. 19. Mai. Generaloberst Fromm, 
Chef der Heeresrüstung undèBefehlshaber des 
Ersatzheeres, besuchte im Protektorat eine Gai- 
schule der Deutschen Arbeilsiront des Sudeten- 
Bevor In einer Ansprache sagte Generaloberst 

romm ü. a.: Der obersten Führung der Wehr- 
macht ist wohl bekannt, daß der vom Führer 


‚geschaffenen Deutschen Arbeitsfront in, erster 


inledas Verdienst zufälli, daß im fünften 
Kriegsjahr nicht nur Im Gegensatz zu den Jah- 
ren 1917/18 Arbeitsfrieden und Arbeitswillen 
herrschen; sondern daß durch nene Leistungs- 
steigerung die deutsche Rüstung ihre Erzeu- 
gungszählen zu erhöhen imstande ist.: Der Boms 
benterror hat die'deutsche Produktion nicht zu 
treffen vermocht: Die deutsche Rüstung Konnte 
in all ihren Einzelprogrammen ihre planmäßige 
Steigerung durchführen: Die: Leistung “und 
das Opfer der deutschen Arbeiter und Arbel- 
terinnen in den -bombengefährdeten Gebieten 
sind beispielhaft und einzigartig und können 
u Soldaten mur mit Anerkennung 
digt werden. Die deutsche Wehrmacht 

t in" den letzten Wochen und Monaten be- 
wiesen, daß sie hart und widerstandsfähig ist. 


. mehrere Kriegsauszeichnungen an 


Auch die kommenden Entscheidungen werden 
zeigen, daß sie ihre alte-Kraft. nicht verloren 
hat. Generaloberst Fromm schloß: In fester 
Zuversicht Aufschauend auf; die Sicherheit un- 
serer militärischen und wirtschaftlichen Stärke, 
denken Wir immer der. größten deutschen 
Kraft, die wir besitzen, des Führers! Anschlie- 
Bend nahm Generalöberst Fromm elne Ehrung * 
der, Reichssieger der ‚Wettkampfgriıppe „Heer 
im Reichsberufswetlkampf vor und verlieh 
verdiente 
Woehrkreisobmänner und ; Frauenwalterinnen 
Großdeutschlands und der besetzten Gebiete. 


Roheiten amerikanischer Flieger 


Belgrad, 18. Mai. Vor der Insel Simi im 
Adgäischen Meer wurde durch anglo-amerika- 
nische Flugzeuge ein kleinerer Dampier ver- 
senkt. Die Flieger begnügten sich aber nicht 
damit, sondern beschossen die im Wasser tret- 
benden” "oder min Röttungebooten” rudernden 
Schiffbrüchigen weiter mit ihren Bordwäalfen. 
Anscheinend ließ sie der traurige Ruhm ihrer 
Kollegen von der Murder Incorporated nicht 
ruhen, 


in Süditalien der Feind verlustreich abgeschlagen 


Aus dem Führerhaupiquarlier, 19, Mai. Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

An der italienischen Südfront dauern 
die schweren Klmpfie allem im Abschnitt 
westlich und nordwestlis und bei 
Pontecorvo an, Der mit sehr starker Panzer- 
und Schlachtiliegerunt ig mach mehr- 
stündigem Artillerletrommelleuer angreiiende 
Feind wurde unter schwersten Verlusten ab- 
gewiesen, ein örtlicher Einbruch bei S. Ollva 
in erbittertem Ringen ‚abgeriegelt. 

Im Osten scheiterten wiederholte Angritie 
der Bolschewisten am unteren Dnjestr, im Kar- 
patenvorland sowie südöstlich Witebsk und 
westlich Newel, Starke deutsche Kampiilieger- 
verbände griffen in der letzten Nacht die Babn- 
höfe Rowno, Sarny und Sdolbunowo mit guter 
Wirkung an. Durch Abwurf zahlreicher Spreng- 
und Brandböomben entstanden in den Bahnhofs- 
anlagen ‚und unter abgestellten Zügen große 
Brände und Zerstörungen, 

Nordamerlkanische Bomber führten am ge- 
strigen Tage Terrorangriffe gegen mehrere Orte 


Wenn die stünd- 
liche 


dung 


Luftlagemel- 
im Rundfunk 
den Einflug faind- 
licher Verbände in 
das Reichsgeblet 
meldet, dann ist es 
erwünscht zu. wiß+ 
sen, wie weit es’ in 
der in der Mel- 
dung genannten 
Himmelsrichtung 
von der Grenze bis 
zu Unserem Wohn- 
ort ist. Dazu will 
unsere Karte einen 
Anhaltspunkt ge- 
ben: Die einge- 
zeichneten Kreise 
linien zeigen die 
Entternungen von 
Reichshaupt- 
in’ Abständen 
fünfzig. Kilo» 
metern an, Damit 
ist zugleich die Zeit 
gegeben, die teind- 
liche Flugzeuge zur 
Überwindung dieser 
Strecken gebrau- 
chen, Die auf den 
Kreisen .. eingetrage- 
nen Zahlen legen 
eine Geschwindig- 
kelit von durch» 
schnittlich 300 km 
in der Stunde für 
schwere Kampi- 
QDupzeuge, von 
durchschnittlich 600 
km in der Stunde 
tür Jagdflugzeuge 
zugrunde, 
Luftlagebe- 


Die 
die urch 


richte, 
besondere Nach- 


richtenmittel (Draht» 

funk usw.) verbrei, 

tet werden, sind kein Bestandtell des öffentlichen 
Warnsystems, Sie sind in erster Linie für die 
Dienststellen bestimmt, die-zur ‚Hilfeleistung für 
die Bevölkerung bei "Luftangriffen bereitstchen 
müssen. Es. empfiehlt sich also In jedem: Falle, 
sofort nach Fliegeralarm den Luftschützraum auf- 
zusuchen und nicht erst abzuwarten, bis dje durch 


Due Den mm mm m 


Haßdahl berührte ihre Schulter. Es schoß ihr 
leicht über die Haut. 

„Die Straße, da unten", sagte er in seiner 
unmittelbaren Art, ‚diese glatte einfache 
Straße, die ihr die ‚geliebte' nennt, weil vor 
langer Zeit ein liebestöller Herzog sie mitten 
durch stattliche Dörfer und blühende Felder 
zog, úm aus seiner Residenz auf rascheste 
Weise hierher zu seiner heimlichen Frau 
Liebsten zu gelangen, war bestimmt einmal 
e'n Wunder, Hast du mir nicht einmal erzählt, 
an ihrem Anfang und Ende liege auch An- 
fang und Ende eurer Famillengeschichte, 
Gilla?" 

„Habe ich das getan? Habe ich einmal so 
große Worte: für eine ‚einfache, Sache ge- 
braucht? Es ist wohl schon sehr lange her." 

„Sehr lange. Gleich nachdem wir uns ken- 
nen lernten. Ich habe dich damals, glaube 
ich, auch gar nicht nách dem Sinn gefragt. 
Meine Gedanken sind immer andere Wege 
gegangen. Ich weiß, du hast es oft schwer 
mit mir gehabt, Kamerad Gilla. Das fiel mir 
erst jetzt ein, Draußen, weißt du. Also... 
Wie war das mit euch und der Straße dort 
unten?" 

„Eine; eng begrenzte Angelegenheit, wie 
du siehst. Anfang und Ende einer geraden 
Straße als Famllienschicksal. Durchaus über: 
sichtlich." 

„Scheinbar, gewiß, Gila”. Lohnte es sich, 
mit diesen uralten Geschichten die Zeit zu ver- 
lleren, die ihnen geschenkt war? Wahrschein- 
lich lohnte es sich. Schon weil Gilla lebendig 
und gut zu erzählen verstand. Und dann das 
Bildnis in Polen. Vielleicht ging die Spur 


in Südosteuropa. Besonders in den Städten 
Belgrad und Plösti entstanden Schäden und 
Verluste unter der Bevölkerung. Durch deutsche 
und rumänische Luitverteldigungskräfte sowie 
Marine-Flakartillerie wurden 35 Flugzeuge ab- 
geschossen. 


Amerikanisches Teilgeständnis 


Genf, 19, Mai.. General Arnold, der Ober- 
befehlshaber der Armeeluftwaffe der: USA; 
e:klärte laut New. Yorker Meldungen vor 
Pressevertretern in USA, u.a, die Luftwaffe 
der USA, hat bisher 5954 Flugzeuge verloren. 
In seinen, weileren Erklärungen unterstrich er, 
daß im Gebiet des Stillen Ozeans die umlas- 
sende Luftkriegführung gegen Japan auf sehr 
große Schwierigkeiten stößt. Das Teilgeständ- 
nis Arnolds mutet direkt lächerlich an. Wenn 


er den Verlust von knapp 6000 :USA.-Flug- 
zeugen zugibt, so handelt es sich dabei nur um 
einen geringen Prozentsatz der tatsächlichen 
Einbuße, die die USA.-Luftwalfe ‘erlitten -hat 


Unsere Übersichtskarte zu den Luftlagemeldungen 


Oral Aann 


Entfernung in km 


Drahtfunk usw. gegebenen Mittellüngen dus als 


rätlich erscheinen lassen, 

Öttentliche Luftwarnung wird bekanntlich 
beim Einflug weniger felndlicher Flugzeuge gege- 
ben, Fliegeralarm dagegen beim Anflug 'geschlos- 
sener Verbände, 


doch weiter ab, als vom Anfang einer Straße 
zur.deren ‚Ende, Wänn ınätle, ers sich jemals 
um diese Dinge gekümmert? Immer war er 
in e'genes Denken versunken gewesen. Wan- 
delte sich alles? 3 

„Los, Gillamädl.” .,. 

„Du mußt die Verantwortung selbst über- 
nehmen, Wolter, wenn du dich sehr langweilst 
bei meinem Bericht. Es ist nichts Besonderes 
zu sagen." 

Sie sah in sein Gesicht, das ihr vol) Span- 
nung zugewandt war. Sie liebte ihn... Sie 
liebte Wolter Haßdahl. Viele, viele Jahre. 
Was ! machte das aus. Mußte man einen 
solchen Mann nicht lieben... Sie schrak auf. 
Wolter wartete auf ihre Geschichte, Nun, sie 
war wirklich einfach genug. 

„Einen der Regierenden dieses braven Länd- 
chens, das eigentlich mehr auf solide Ein- 
fachheit als auf Prachtentfallung eingestellt 
ist, hatte der Glanz des Sonnenkönigs nicht 
schlafen lassen, Er baute sich ein Versailles 
im Kleinen, Er nannte es Wilhelmstadt, Um 
das Schloß siedelten sich die Leute an, die 
unbedingt dazu gehören wollten, Unter ihnen 
war ein Baron K, Eliemaällger Oberhofmeister. 
Später half er seinem Herrn, anderes Wild 
zu jagen, sagt man,’ Von ‚Ihm soll auch die 
hilfreiche Straße von der Residenz zum Jagd- 
schloß erdacht worden sein, Jedenfalls stand 
er in höchster fürstlicheı Gunst. Sein Haus 
war eines der schönsten und überdies ge- 
schmackvollsten in Wilhelmstadt, 

Seine Enkelin. Agnese, heiratete Christoph 
Tüngern. Eben jener Mann mit der Rose, 
Durch sie kam der Besitz der K's,., an die 


"kann. Die von Moskau) geforderte Mättsetë 


Immer weitere Preisgabe Polens TEN in fi 
Stockholm, 19. Mai. Der andauernd MATI 
stärkte Druck Londons und Washingtons E 
den polnischen. Emigrantenahsschuß, den # 8 
näckigen Forderungen dés Kremis nachzuge? 
ben, hat jetzt einen Grad ereicht ‘bei dem T Khöner Musi; 
polnische Exilausschuß sich Moskaus WEN te die < 
schen offenbar nicht mehr länger, entz Si y "Die fünfte 
Pa Aufeinande 
Mpe unter c 


„Spiel fi 


A bunten $ 


der Generala Sosnkowski und Kuklel & 
jetzt vor dem Vollzug. Die Ausschaltung SEN in der : 
ser beiden polnischen Generale, die als Kom sowie V 
promißlose Gegner der sowjetischen Einvel® Ar Spiel froh 
leibung Polens «gelten, -würde für Moskzfar das Proc 
einen neuen diplomatischen "Erfolg bedeutet aber war, 
den Moskau auch wieder der‘ Unter wert An, aus de 
Churchills und. Roosevelts unter die sow gramm beis 
tischen Wünsche “verdanken würde, Sosi $ Darbietu 
kowski und Kukiel! haben als:: Vertreter ts, bei dem 
ausgesprochen -polnischen Nationalismus E Püdern auch 
der Emigration eine große Anhängersch M ‘tere Verse 
und ihr erzwungener Austritt aus dem Exil Fiche Musika 
ausschuß #würde den Schlußstein „unter f Waren eber 
Preisgabe Polens an die Sowjets setzen. Ein Schne 
Wochen zeichnete sich diese Entwickiüffäbret mit 
eindeutig am polnischen Horizont ab, Rọ ärikaturen 
velts und Churchills Preisgabe der polnist Tölizeireserv 
Emigration gegenüber Moskaus Diktat st&gfblges, Die 
einen neuen Verrat an einem auf die & en, waren 
Amerikanischen Mächte eingeschworen ‚BIF TI Verrieten 
desgenossen dar. In eingestr 
j Bunter dem 
Verluste 'verheimlicht opo wirk) 


“efunden 1 
Tokio, 19, Mai, Die, Tokioter Zeitung „Min betreuun 
hitschi Schimbun“ weist auf den Widersprü Rei der Ve 
zwischen einer Bekanntgabe des Hauptd ammlung fü 
tiers General Mac Arthurs und einer Funk! Miete in de: 
meldung aus San Francisco hin,.der die ame hauer für , 
kanischen Besorgnisse wegen der großen N 
schenverluste bloßlege, General Mac Arthußl 7 
der Ende März auf einer Insel nördlich VA 
Neu-Urland, dem. früheren Neu-Mecklenb t Ver 
einige Truppenteile landen ließ, habe bekanniiiionreinii 
gegeben, daß die amerikanischen Angi ln posame 
operationen jegen den Bismärckarchipel dt annt 
mit beendet seien. Natürlich habe er das ia Luftsc 
tan, um vorzutäuschen, daß der wichtig gabe, 
japanische Stützpunkt auf der Insel Neu BMN pes onns 
tannien, Rabaul, gefallen wäre. Unmittelb# Sestrafung 
nach dieser Bekanntgabe habe eine Funkmei F 
dung aus San Francisco zugegeben, Rabaul gl 
den Amerikanern unerreichbar, weil die Momi 
schenverluste sonst unerbittlich groß würdo 
Die Befehlshaber der USA.-Streitkräfte, 
schreibt „Mainitschi Schimbun“ weiter, wis#® 
natürlich genau, daß dis, Verluste um = 
größer werden, je mehr die Amerikaner | ME verbrei 
Offensivaktionen an die wichtigsten japati Barareiten 
schen Frontstellen heranführen, Daher pemi K Mäncherle 
hen sie sich nach Kräften, große Verluste In er der Jüdes 
dem eigenen Volke zu verheimlichen An Volkes 
Verwundete sowie Erkrankte in Austral® rein 
zurückzuhalten. | kn Aoi 
, das 
ipe euzwenc 
fe Not ab 


unkelung: 


Besuche zum Muttertag 


Freiburg 1. Br, 19. Mai, Zum Muttert# 
hat es die Reichsjugendführung wieder einige í 
tausend Eltern ermöglicht, ihre aus den ru 
notgebieten in Anderen Gauen des Reiches al 
tergebrachten Kinder zu besuchen. Zuglel 
erhielt die Presse Gelegenheit, Einblick in 
segensreiche Werk der erweiterten Kinde | N 
landverschickung zu nehmen, Der augenfälli 

ste Eindruck, der sich bòt; war, der ausgezel 

nete Gesundheilszustand aller Jungen und | 
del, Wie am Heimatort, so steht auch im KIN? 
Lager die schulische Erziehung im Vorde" | 
grund. Daneben steht die Freizeitgestaltun / 
mit im Vordergrunde, Sie ermöglicht den Ta 
dern, ihren Wünschen und ihren Fertigkeit 
entsprechend sich zu betätigen, Zu unterstiig Iy 
chen ist die prächtige Haltung der Jungen Ar i 
Mädel: Und die Eltern, die jetzt Gelegen 
haben, ihre Kinder im“ KLV.-Lager zu bê üse ist | 
chen, werden die Überzeugung mit nach Haur iz 
nehmen, daß alles getan wird, um ihre Kine Volksami 
zu aufrechten deutschen Menschen zu ji 

ziehen. $ | 


Mi 
iv 


und mehrerer Majore, die bei der Abwehr der Dori 
schewistischen Angrille an der Spitze Ihrer Eintell I 


„Selen, 


Verlag und Druck: Litemannstädter Zeitung, Druckerei u. Verlagsanntalt si 
Verlagdeiter: Wilhalm Matzel (e Z Wehrmacht) b Vi Bertold -Borgan giis 
Hauptschriftleiters Dr, Kurt Peilfer, Litemannstadt. Für Anscigen gl # 
Anseigenprelslinta 3, 
Tüngerns. Dieser Tünzern hat zu den „ruf 
ländern‘ | gehört, wierman die-14000 manii 
die am 1, März 1818, rach der Revue vor 0° 
König, gegen Rußland marschieren mus 
Die meisten sind nicht mehr zurückgekf 
men. |e 
Der Leutnant Tüngern ist einer der went "ich 
gen gewesen, die nicht mit untergehen m d 
ten. Kaum war er zurück, hät er das schOni I ung 
Haus in Wilhelmstadt verkauft, Niemand sa 
es begriffen haben. Däfür erwarb er FONES 
weide, Er baute ein Haus, das in allem a 
Gegenteil von jedem andern war, das se 
Frau mit in die Ehe gebracht hatte. Aber 
Tüngerns kamen nicht los von dem 8 
Hause,” w 

„Hast du nicht selbst deine K'nderjahy | Wor 
dort verlebt? Ich glaube, du walltest miig Air 
damals nach Wilhelmstadt führen, um es "u 
zu zeigen. Aber es kam anderes dazwischen ie 

„Ja, es kam anderes dazwischen, Im ih 
Meist elna deiner plötzlichen Abreisen. Ou G 
du hattest einfach keine Lust, dich mit Kr: GN 
verschläfenen kleinen Residenz zu besos 
tigen,“ 

„Richtig, Meine Begeisterung war gerit Rapi 
Das Alte war vertan. Wir waren dabel: d KIN 
Neue zu bauen,” PN; N 

„Ich weiß, Wolter Aber ich hatta Ma Mk 
sehr gewünscht, einmal mit dir dort zu 0 iNi 
Einer von den dummen kindischen Wünsch&t h 
die man sich leistet, wenn man noch Sue 
tst” Mit einem Satz schwang er sich von ra 
Brüstung, stand nun. neben ihr und sah © 
maßlos erstaunt an, 


(Fortsetzung 10 


„Spiel für Kameraden” 


bunten Strauß fröhlicher Unterhal- 
“öner Musik und kabarettistischer Ein- 
Whitte die Spielgruppe der Ordnungs- 
Die fünfte Kolonne” zusammengestellt. 
= aufeinander folgenden Tagen bereitete 
ê unter dem Leitsatz „Spiel für Ka- 
in der Sporthalle den Formationen 


War das Programm, noch mehr verwun- 
äber war, was ‚jeder einzelne dieser 
pann, aus denen die Gruppe besteht, zu 
Bacon beisteuerte, Hier erfreuten nicht 
Darbietungen des kleinen Salon- 

‚ bei dem jeder ein Virtuose für sich 
alismus jr Wndern auch kabarettistische Kleinigkei- 
ängerschal Pere Verse und humoristische Vorträge. 
; dem ESM iche Musikalclownerien und ein lustiger 
Wären ebenso gekonnt wie Musik und 

Ein Schnellzeichner entwarf auf dem 

Wrett mit unglaublicher Schnelligkeit 
"Karikaturen; eine Parodie auf das Leben 
Polizeireservisten erfreute sich besonde- 

)iktat st ölges, Die vielen musikalischen Dar- 
die & D, waren gut abgestimmt, größtes 
voren N Verrieten die Solis; die bunt in das 
im eingestreut waren. Die Anwesenden 

Unter dem Eindruck, daß sich in dieser 

t üppe wirkliche Könner ihres Faches zu- 
' aieo efunden haben, um im Rahmen der 
itung „Mey betreuung gute Unterhaltung zu bieten, 
Niderspri der Veranstaltung wurde erreicht. 
Hauptgt miung für das Deutsche Rote Kreuz 
ainer Fu Nele in dem hohen Ergebnis den Dank 
r die ame ikhauer für das ihnen Gebotene. D. 


fi 


iroßen hut 
vap N yonklunkelung: Von 21.40 bis 4.30 Uhr. 
b i 

lecken Aa Verunreinigung von Feuerlöschteichen, 
n Angat üserbehältern usw, wird streng bestraft. 
irchipel AICS Bekanntmachung des Polizeipräsiden- 
tor dan Ai Ört). Luftschutzleiter im amtlichen Teil 
| wichtigst Engade, wonach die Verunreinigung 
sel Neu- BUIK: hädigung von Luftschutzeinrichtungen 
Unmittelb# ig Bestrafung nach sich zieht, wird hin- 


ne Funkme 
r Rabaul oai 
il die MAT 
n eh 7 
ron VOTE m morgen wurde über den Frauen- 
oiter, wiss fa o Senders Posen und Litzmannstadt 
ORA a em Manuskript von Adolf Kargel die 
rikaner IMAN „Dem deutschen Kind ein deutscher 
Br japal l verbreitet, 
Jaher bemig Mäncherlei Volksgenossen, die die Ge- 
Verluste vl der Juden besser kannten als die ihres 
lichen und an Volkes und daher ihren Kindern mit 
~ Australi" rein hebräische Namen 
- ein deutsches Elternpaar gegen- 
Kalt, das seinem Kind den Vor- 
teuzwendedich gab und damit vermut- 
tag i lie Not abwenden wollte. Es bedachte 
Muttertāg 


cder einigh & 


gaben, 


Reiches 
no Zugil 
ıblick in 
ten Kin 
augenfäll 
r ausgeze 

Td Mi 


gen und 
ich im KUV 


im Vor fi 
‚eitgestaltuf 
cht den i 
Fertigkeil®® 
‚u 'üunters® 


Üse ist lebenswichtig für 
Volksemährung. Daher: 


j im Gemüsebau steigern 


"i: Intensivierung, 
Vorverlegung der Frühgemüseernte, 
Verstärkung der Gemischtkulturen. 


5 Letzte leisten! 


| veröttentl, 
Spersileuinosy 
wehr der gef 
ihrer Einhel 
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k Der Empfang der böhmischen Stände 
in ser Karl VI. nach seinem Einzug in 
(N Jahre 1723 gestaltet sich zu einem 


uh ng Ereignis, denn die Herren des Lan- 


bemüht, auf den Herrscher durch 
4 1a Prunk den besten Eindruck zu mā- 
Ik pher fahren sie in sechsspännigen Ka- 
ds’ Ih Kin und betreten den Thronsaal in sei- 
oe Tu leidern mit reichem Schmuck, der sich 
een zierlichen Schuhen erstreckt. Sol- 
Et üldigen sie, am Thron vorbeischrei- 
Inn Kaiser und haben die Genugtuung, 
W ünde des Herrschers manches freund- 
Not zu vernehmen, Aber mit einem 
N öndert sich das glanzvolle Bild: vor 
fr On ist ein Mann im einfachen Jäger- 
8 Beine von Lederhosen umhüllt, ge- 
taf Franz Anton Spòrck, schon dazu- 
è Öönner der schönen Künste bekannt, 
a Slick des Kaisers wird kalt, und seine 
®reinigen sich zu einem schmalen 
it gerunzelter Stirn betrachtet er 
hm Stehenden, und plötzlich ist es 
im Saal, so still, daß die spöttischen 
o Raus Kaisers bis in. die entfernteste Ecke 
'h hatte in s zu vernehmen sind: „Ich sehe, 
dort zu a um aus den Wäldern gerade in Eures 
n Wünsch W Si aus, Die- anderen Herren wußten 
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Tuch= und Kleiderftofferzeuger werden herangebildet 


Wir hatten in diesen Tagen Gelegenheit, 
den Gemeinschafts-Lehrbetrieb der Tuch- und 
Kleiderstoff-Industrie von Litzmannstadt und 
Umgebung zu besichtigen. Er ist auf einem 
eigens hierfür erworbenen ehemals jüdischen 
Fabrikgelände in der Fridericusstraße 75 ein- 
gerichtet. 

Der Weber muß nicht allein seinen Web- 
stuhl kennen, sondern soll auch von der Spinne- 
rel eine Ahnung haben. Nach diesem Grund- 
satz arbeitet der Lehrbetrieb. Schon, wenn man 
in den Heften der Schüler blättert, merkt man 
die Vielseitigkeit des Lehrplans. Dieser ist so 
gestaltet, daß der Lehrling jede Abteilung der 
Tuchindustrie in der Theorie und Praxis ken- 
nenlernt, Vom Leichten gelangt er zum Schwe- 
ren und lernt so seine Leistung steigern. Er 
beginnt damit, daß er einen Knoten machen 
und einen Faden drehen lernt. Er lernt das 
Spulen sowohl als auch das Schären der Web- 
ketten. 

Mit Frühsport beginnt der Tag, 

In dem Lehrbetrieb kann man das Ent- 
stehen des Kleiderstoffs vom Rohmaterial bis 
zur fertigen Ware verfolgen. Das Rohmaterial 
ist Reißwolle (aus dem Wolf) mit den vorge- 
schriebenen Zusätzen, Wir erleben den inter- 
essanten Prozeß des Vorspinnens und lernen die 
vielerlei Apparate ind Maschinen kennen, die 
dieses Material in immer neuen Arbeitsgän- 
gen behandeln, bis es Kleiderstoff geworden 
ist. Der zukünftige Weber lernt das Weben 
zuerst auf dem Handwebstuhl, Dieser ist in 
verschiedenen Abarten vorhanden, damit der 
Lehrling den Webvorgang in allen seinen Ver- 
schiedenheiten und auch in der komplizierten 
Steigerung mit Farben kennenlernen kann. 
Auch Webmaschinen verschiedener Systeme 
arbeiten hier. Es gibt Großenhainer Web- 
stühle, Bielitzer von Schwabe und solche von 
Schönherr, Der Lehrling lernt sie nach und 
nach alle kennen, 

Der Betrieb arbeitet in Lohn, Dadurch ver- 
billigt er sich, wesentlich. Das- kommt. aber 
auch dem Lehrling zugute, der nicht eintönige 
Stapelware, sondern verschiedenartige Stoffe 
herzustellen hat. Es war keine Kleinigkeit, die- 
sen vielseitigen Betrieb mustergültig aufzu- 
bauen. Es fehlte an Maschinen und Geräten. 


ltichen Kindern deutfche Namen!,EinRundfunkvortrag 


aber nicht, daß es damit einer neuen Not Tür 
und Tor öffnete, indem es seinen Jungen durch 
die Belästung mit diesem ausgefällenen Namen 
fürs ganze Leben unglücklich machte. 

Heute würde ein Vater oder eine Mutter, 
die ihren Kindern solche üngeschickte Namen 
geben wollten, bei dem Standesbeamten kein 
Glück haben. Er würde ihnen diese Namen 
ausreden. 

Es ist heute von Amts wegen dafür gesorgt, 
daß unpassende Namen nicht eingetragen wer- 
den. 

Bei der Namengebung sollte der Grundsatz 
gelten: ‘dem deutschen Kind ein deutscher, 
Name! Wir sind so reich an eigenen Namen, 
daß wir es nicht nötig haben, Anleihen bei 
fremden Völkern vorzunahmen, Allerdings 
sind viele Namen nichtdeutschen Ursprungs 
bereits seit Jahrhunderten bei uns im Ge- 
brauch, 'aber sie gelten im Volksbewußtsein 
nicht mehr als fremd, sondern sind völlig ein- 
gedeutscht, Nordische Namen gelten auch bei 
den Standesbeamten als deutsch. Sie werden 
von diesen nur dann als nichtdeutsch ange- 
sehen, wenn sich ihre Form nicht zwangslos 
in die deutsche Sprache einfügt, wie etwa 
Björn, Sven oder Ragnhild, 

Im Anschluß wurden eine Anzahl Namen 
gedeutet: solche germanischen oder altdeut- 
schen Ursprungs und solche fremder Herkunft, 


‘die aber als völlig eingedeutscht anzusehen 


sind. Hörer, die sich noch näher mit der Na- 
menkunde ‚befassen wollen, wurden auf das 
entsprechende Schrifttum hingewiesen. 

Zum Schluß wurde bemerkt, daß das Recht, 
den Vornamen des neugeborenen Kindes atıs- 
zuwählen, beiden Eltern gemeinsam zusteht, 
im Streitfall dem Vater, 


Der Kleingärtner hlift mit! In der Senderreihe 
„Der. Kleingärtner hilft mit" spricht am Sonntag 
von 6.45 bis 7 Uhr. Dipl,-Gartenbauinspektor Duske 
über „Wichtige Junlarbeiten Im Obstgarten", 


Rundfunk vom Sonnabend 


Reichsprogramm: 7,30—7.45 Zum Hören und Behalten; 
Franz Schubert (i). 9.10—9.30 „Wir singen vor — und 
ihr macht mit. — Deutschlandsender: 17.15—18.00 Sit- 
fonische Musik von Mozart und Haydn, 


S d Elne Anekdote 
por / vom Prager Hofe Kalser Karls VI. 


gen solle, um seinen Kaiser zu ehren. Und 
ich besitze kein teureres als diese Lederhose, 
Majestät!“ 

Der Unmut von der Stirn des Kaisers 
weicht nicht. 

‚Wie soll ich das verstehen, Graf?” 

„Majestät, .. ich weiß nicht, ob Euch das 
Mißgeschick bekannt ist, von dem ich im letz- 
ten Herbst verfolgt war. Ich war auf der Jagd 
in den Wäldern meiner Herrschäft Lissa, die 
an die Forste Eurer Majestät grenzen, Ich 
hatte Glück und erlegte einen Hirschen von 
riesigem Ausmaß. Als ich ihn nachhaus ge- 
bracht hatte, wurde mir gesagt, daß der Hirsch 
aus den kaiserlichen Wäldern stamme, und 
wirklich wurde ich als Jagdfrevler angeklagt 
und in einen Prozeß verwickelt, der damit 
endete, daß ich für den Hirschen mehr als 
dreißigtausend Gulden zahlen mußte. Ja, Ma- 
jestät, ich mußte schließlich noch froh sein, 
daß man mich nicht als Hochverräter belangt 
und gehenkt hat... Zur Erinnerung hab’ ich 
mir aus dem Fell des Hirsches diese Hose 
schneiden lassen, die wirklich so kostbar ist, 
daß alle meine anderen Kleider dagegen ver- 
blassen.” 

Die Stirn des Kaisers glättel sich, um die 
Augen bilden sich Fältchen: „Ich muß sagen, 
Ihr habt Witz, Grafl" 

Der Graf verneigt sich tief: „Majestät, der 
Fluch des Jagdfrevels lastet inimer noch auf 
mir und macht mir Kummer. Erlaubet mir, 
eine Bitte Euch zu Füßen zu legen: erweist mir 
die Güte und seid in Lissa mein Gast, Es gibt 


Durch die Opferwilligkeit der angeschlosse- 
nen Betriebe gelang es schließlich aus Görnau, 
Tuchingen und anderen Städten den benötig- 
ten Maschinenpark zu beschaffen. So wurde 
aus der ehemaligen verwahrlosten jüdischen 
Fabrik nach und nach ein Musterbetrieb, der 
sich sehen lassen kann und in dem die Lehr- 
linge etwas lernen, Nicht unerwähnt sei, dab 
der Gausieger im Kriegsberuiswettkampf der 
Textilindustrie hier seine Sporen verdient, 


Der Lehrbetrieb steht in enger Verbindung 
mit den Fabriken, denen die Zöglinge zuge- 
hörig sind, Er sendet ihnen regelmäßig Berichte 
über den Fortschritt ihrer Schutzbefohlenen, 
Aus diesen Berichten ist auch deren besondere 
Eignung für diesen oder jenen Arbeitszweig 
ersichtlich, Denn auch hier besteht der Grund- 
satz: Jeder an seinem Arbeitsplatz! A.K. 


Zulassungskarten für den Piingstreisever- 
kehr. Auf die Bekanntmachung der Reichs 
bahndirektion Posen im amtlichen Teil dieser 
Ausgabe machen wir aufmerksam. 


Das Preisausschreiben der deutsch-japa- 
nischen Gesellschaft. Die deutsch-japanische 
Gesellschaft Berlin hat unlängst ein Preisaus- 
schreiben über. das Thema: „Was verbindet 
Japan und Deutschland gegenüber US-Ame- 
rika?" verkündet, Um den Frontsoldaten (In- 
habern von Feldpostnummern) die Teilnahme 
am Preisausschreiben zu ermöglichen, wird für 
diese der Einsendetermin auf den 1. 6, 1944 
verlängert, 


Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung. Das 
Amtsgericht Litzmannstadt verurteilte den 48- 
jährigen Friedrich Hase aus Litzmannstadt we- 
gen fahrlässiger Tötung zu 4 Monaten Gefäng- 
nis. Hase hatte im November 1943 eines frühen 
Morgens auf einer Dienstfahrt in der Schlage- 
terstraße, Ecke Buschlinie, drei polnische Ar- 
beiter angefahren, die dort mit Ausbesserungs- 
arbeiten an den Gleisanlagen der Straßenbahn 
beschäftigt waren. Einer von ihnen wurde so 
schwer verletzt, daß er einige Zeit später ver- 
starb, Das Gericht stellte fest, daß Hase den 
Unfall dadurch schuldhaft herbeigeführt hatte, 
daß er, unter Alkoholeinfluß stehend, die 
rechte Straßenseite nicht einhielt und die durch 
den Gleisaufbruch bedingte Verengung der 
Fahrbahn — durch blaue Warnlichter gekenn- 
zeichnet — nicht rechtzeitig bemerkte. Ba. 


Gerichte mit und ohne Brotmarken 


Nach dam neuen Kataloy für das Gaässtätten- 
ewerbe dürfen für Suppen, . Tunken und 
Gemüsegerichte Brolmarken nicht gefordert 
werden, für einen Teller Vollkornschrotsupps 
jedoch 50 g. Werden Klopse und ähnliche 
Spesen unter Verwendung von Brot oder 
Mehl zubereitet, so dürfen 50 g Brotmarken 
gefordert werden, zur Herstellung von Klößen 
und anderen Gerichten ausschließlich auf Brót- 
oder Mehlbasis bis zu 100 g Brotmarken, Für 
das Panieren von Fleisch, Fisch usw, dürfen 
höchstens 20 g Brotmarken gefordert werden, 
Für einen Teller nährmittelhaltige Suppe 
dürfen Nährmittelmarken nicht verlangt wer- 
den. Ein nährmittelhaltiger Suppentopf mit 
etwa drei Tellern Inhalt ist gegen 25 g Nähr- 
mittel zu verabfolgen. Für eine nährmittelhal- 
tige Nachspeise können ebenfalls 25 g ver- 
langt werden, wenn die Portionen diese For- 
derung rechtfertigen. Im Rahmen des Ge- 
decks können für einen Teller nährmittelhal- 
tige Suppe und eine Portion Nachspeise zu- 
sammen 25 g Nährmittel gefordert werden. 
Für Tunken und Gemüsegerichte ist die Forde- 
rung von Nährmitteln nicht zuläss'g. An 
Käsemarken dürfen grundsätzlich nicht mehr 
als 30 g gefordert werden. Die Portionen sind 
entsprechend zu gestalten, wobei darauf zu 
achten ist, daß Quark und Sauermilchkäse In 
entsprechend erhöhter Menge abgegeben wird, 


Kurz, aber lesenswert 


Während beim Bewegen der Gelenke häufig eln hör- 
baror Ton entsteht, ist die Bewegung der Muskeln für das 
menschliche Ohr im allgemeinen nicht wahrnehmbar, Nur 
in einem Falle wird der leise Ton, der bei der Anspannung 
des Muskels entsteht, hörbar: bei der Katmuskulatur, s0- 
bald man nur lest die Zähne zusammenbeißt, 

w 

Einer der von der „Revue de Paris’ veröffentlichten 
Statistik gemäß, erreichen das Alter von 92 Jahren In 
Norwegen 2,089 Männer und 3,102 Frauen, in England 
0,538 Männer und 1,163 Frauen, in Frankreich 0.375 Män- 
ner und 0,830 Frauen, in Deutschland 0,307 Männer und 
0,540 Frauen.und in Indien nur 0,002 Männer und 0,002 
Frauen vom Hundert, 


Briefkasten 


0. W. Wenn Sie. Schwester vom Roten Kreuz werden 
wollen, müssen Sie sich bel der Kreisstelle in der Adoll- 
Hitler-Straße 236 melden. 

0. W. Beim letzten Wettkampf 1039 siegte Louis. 

B. R. Bei Öftentlicher Lultwarnung braudıt sich: die Be- 
völkerung nicht luftschutzmäßig verhalten. Sie braucht also 
nachts nicht aufzustellen, Das gleiche betrifft den Luft- 
schutzwart, 


Hier spricht die NSDAP. 


Musikzug SA.-Standarte 5. Sonntag 8.30 Uhr Dienst- 
stelle Antreten, Dienstanzug. 


Wietschaft der £. Z. Ayrarstatistischer Ausschuß wurde gebildet 


Im Hinblick auf die große Bedeutung der 
Agrarstatistik für die Agrarpolitik, insbesondere 
die produktionspolitischen und auch sozlalpoliti- 
schen Aufgaben im Kriege wurde in diesen Ta- 
gen im Rahmen des Forschungsdienstes (Fach- 
sparte Landbauwissenschaft und allgemeine Biolo- 
gie im Reichsforschungsrat) ein agrarstatistischer 
Ausschuß gegründdt, dessen Leitung der Obmann 
des Forschungsdienstes, Professor Dr. Konrad 
Meyer, selbst übernommen hat. Dieser Ausschuß 
hat vor allem die Aufgabe, die agrarstatistischen 
Fragen der Gegenwart dutch die Wissenschaft 
klären zu helfen und die Zusammenarbeit aller 
Agrarstatistiker der Wissenschaft, des Stantes, der 
bäuerlichen Selbstverwaltung und anderen KÖT- 
perschaften sicherzustellen. 

Zum stellvertretenden Leiter wurde der Ob- 
mann der Reichsarbeitsgemeinschaft VI (Betriebs- 
lehre und Agrarpolitik) des Forschungsdienstes, 
Prof. Dr. Wilmanns (Leipzig) ernannt. Die Ge- 
schäftstührung liegt in den Händen des geschäfts- 
führenden Leiters des Forschungsdienstes, Dözent 
Dr, habil. Morgen. Dem Ausschuß gehören ferner 
an: Prof, Dr. Boekholt (Posen), Prof. Dr. Busch 
(Bonn), Dr. von der Decken (Berlin), Reichsland- 
wirtschaftsrat Dr, Fensch (Berlin), Prof, Dr. Hus- 
feld (Müncheberg), Direktor Dr. Quante (Berlin), 
Prof. Dr. Reinhold (Pillnitz), Prof, Dr. Roltes 
(Gießen), Reg.-Rat Dr. Walter (Berlin), Prof, Dr. 
Witt (Jena), Prof. Dr. Woermann (Halle). Der 
agrarstatistische Ausschuß des Förschungsdienstes 
tritt zu seiner ersten Arbeitsbesprechung Anfang 
Juni zusammen. 


Neue Treibriemen nur gegen alte 


Der Reichsbeauftragte für Lederwirtschaft hat 
bestimmt,‘ daß mit Wirkung vom 20. Mal ab Ver- 
braucher, die dem KRelchsnährstand angehören 
und nicht gewerblich organisiert sind, bei Ersatz- 
beschaffungen neue Treibriemen nur noch gegen 
Ablieferung der alten, nicht mehr gebrauchstähl- 
gen Treibriemen beziehen dürfen. Der Bauer, 
Landwirt, Viehzüchter usw, der einen neuen 
Treibriemen braucht, benötigt also künftig nicht 
nur den schon bisher- vorgeschriebenen Erwerb- 
schein hierfür, sondern muß beim Antrag für die- 
sen Schein zugleich schriftlich versichern, daß er 
den alten Treibriemen abliefern wird. Diese Ab- 
Heferungspflicht für alte Treibriemen ist auf die 
zum Relchanährstand gehörenden Betriebe be- 
schränkt worden, well es diesen in der Regel 
nicht möglich ist, Ausbesserungen an alten Riemen 
durch einen Betrieb der Treibriemen-Fachindu- 
strio oder des Sattlerhandwerks ausführen zu las- 
sen, Eligenreparaturen aber im Hinblick auf den 


dort das schönste Wild weitum, und ich weiß, 
Ihr liebt die Jagd." 

Der Monarch gibt lachend Gewährung: 
„Wenn ich also in Euren Wäldern einen 
Hirsch töte, dann wären wir wohl wieder quitt, 
Graf, nicht wahr? So. ist's doch gemeint?" 

Graf Sporck wiederholt seine Verneigung. 

„Jawohl, Majestät. Dann wären wir wie- 
der quitt.” 


Es währt nicht länger als eine Woche, und 
das Sporcksche Revier an der Elbe widerhallt 
von den Fanfaren der kaiserlichen Jäger, 

O. Bayer, 


Erzählte Kleinigkeiten 


Schopenhauer war ein großer Hundelreund. Er bt- 
worzugte scharfe Tiere, und das gab einmal Veranlassung 
2u einer Beschwerde eines Nachbars, der zeterte; „Herr 
Professor, Ihr Hund hat eben eines meiner Jungen Hühner 
göfressen!'‘ Der große Philosoph meinte zerstreut: „Out, 
daB Sie mir das rechtzeitig sagten; er neigt nämlich zu 
Fettansatz und nun bekommt er heute nichts mehr.“ 


“ 


Professor Virchow kam mit elnem jüngeren Philosophen 
ins Gespräch Uber die Wunder der Vorsehung. „Was halten 
Sie von diesem Fall?', fragte der Jüngere Herr: „Meine 
Schwiegermutter hatte- sich zu einer ersecrelse vorde- 
reitet. Die Fahrkarte war bereits gelöst, als siè im letzten 
Augenblick verhindert wurde. Es war ihr Glück. Das Schiff 
sank unterwegs, und sämtliche Passagiere ertranken, War 
das ein Wunder ‚der Vorsehung?" Trocken antwortete Vir- 
chow. „Das kann ich nicht beurteilen. ‘Ich kenne Ihre 
Schwiegermutter nicht.‘ 

+ 


„Haben Sie", fragte man einen berühmten Schriftsteller, 
<t rückenmarkleldend war und sich durch das Studium 
nsdirinischer Bücher eingehend über seine Erkrankung zu 
unterrichten suchte, „schon etwas gefunden, was Ihnen hel- 
fen könnte?" „Leider nicht", antwortete er. „Aber ich 
werde wenigstens im Himmel Vorlesungen über meine 
Krankheit halten können.” 


wertvollen Rohstoff nicht zulässig sind. Die abge- 
lieferten alten Troibriemen werden den fachlichen 
Reparaturbetrlieben zugeleitet. 


Schiffsregister im G. G, 


Um die Schiffahrt im Generalgouvernement In 
jeder Hinsicht zu fördern und den jetzt über- 
beanspruchten Landverkehr möglichst zu ent- 
lasten, wurde durch eine Verordnung vom 28. 4.44 
das Schiffsregister für das Generalgouyernement 
eingeführt, Durch hypothekarische Eintragungen 
in das Schiffsregister ist die Möglichkeit gegeben, 
den Kauf von Schiffen sowie eine. Gründung von 
Schitfährtsunternehmungen auf dem Wege billigen 
Kredits zu finanzieren. Dle Verordnung, die sich 
im wesentlichen an das Reichsrecht anlehnt 
schafft darüber hinaus neue dingliche KRechtsver- 
hältnisse an den im GG, beheimateten Schiffen. 


Nohrungsmittel-Kaufleute und Marktordnung 


Der Reichsernäbrungsminister hat dem Leiter 
der Zentralstelle der Reichsfachschaft der Nähr- 
standskaufleute die Vertretung des Nährstand- 
handels in den Fragen der Marktordnung, des 
Ein- und Ausfuhrhandels und der Versorgung der 
Landwirtschaft mit Betriebsmitteln übertragen und 
ihn im besonderen beauftragt, alle Maßnahmen 
durchzuführen, die eine aktivere Beteiligung der 
Nahrungsmittelkaufleute bei der . Vorbereitung 
und Durchführung der Marktordnung gewährlei- 
sten. In diesem Zusammenhang wurde die seit 
einigen Jahren bestehende Arbeltsgemeinschaft 
der Nahrungsmittelkaufleute zu einer Reichs- 
arbeitsgemeinschaft des Handels mit Nahrungs 
mitteln und landwirtschaftlichen Bedarfsgütern er- 
weitert. Ihre Leitung hat Reichstachschaftsleiter 
Georg Kugler übernommen. 


Jubiläum des Stickstoff-Syndlkats, Am 8. Mal 
blickte das Stickstoff-Syndikat, der Zusammen- 
schluß der deutschen. Stickstoffindustrie, aut ein 
ssjähriges Bestehen zurück, Es verfügt zentral 
über die gesamte deutsche Erzeugung an Stick- 
stoffdüngemitteln und Stickstoff für technische 
Zwecke. Von ihm wurde die fracht/rele Lieferung 
und {este Verbraucherpreise eingeführt; damit 
wird gewährleistet, daß jeder deutsche Landwirt 
die Stickstoffdüngemittel zu. dem gleichen Preise 
erhält, Seit Kriegsausbruch ist ihm die Durchfüh- 
rung der durch die Kriegsverhältnisse notwendig 
gewordenen straffen Stickstoffbewirtschaftung über- 
tragen worden. 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 


Justus Mösors sämtliche Werke, Von der neuen 
historisch-kritischen Ausgabe in 14 Bänden, In der 
„Justus Mösers sämtliche Werke" mit Unterstüt- 
zung des Oberbürgermeisters der Stadt Osnabrück 
durch die Akademie der Wissenschaften zu Göttin- 
gen im Verlag Gerhard Stalling, Oldenburg, her- 
ausgebracht werden, legt jetzt als erster der 
4, Band vor, mit dem zugleich die zweite Abtel- 
lung eröffnet wird. Durch sie wird der Möser vor- 
gestellt, der dank der Bewunderung und Begel- 
sterung der bedeutendsten seiner Zeitgenossen 
atrauen in der Erinnerung der Nachwelt fort- 
ebt, 


Theater 


Opernsänger Hubert Mortens gofallen. Dem 
letzten Angriff britischer Flugzeuge auf Köln fiel 
der Opernsänger Hubert Mertens zum Opfer, Er war 
gebürtiger Kölner und blieb wiihrend seines gane 
zen künstlerischen Wirkens seiner Vaterstadt treu. 


Film 


Wily Schmidt-Gentner, der Komponist der 
Wwien-Film, der zu zahlreichen Wien-Filmen die 
Musik schuf, schreibt die Musik zu dem von Gu«- 
stavy Ucicky in Szene gesetzten Wilen-Film „Der 
gebleterische Ruf“. Der Film entstand nach einem 
Drehbuch von Erich Ebermayer und zeigt Rudolf 
Forster, Marla Holst und Paul Hubschmid In den 
Hauptrollen. Kameramann war Günther Anders 


Neue Bücher 


Lothar von Ropport-Rauten: Farmer Elven., Roman, 
L. Holzwarih-Verlag, Darmstadt. Det Roman spielt in Süd- 
Westafrika. Dort schafit der junge Eiven sich eine Farm. 
Mit Energie und Mut greift er das Werk an und scheut 
keine Mühe und Arbeit, um vorwärtszukommen. Er hat 
auch Glück und es gelingt ihm mancherlei. Natürlich stellen 
sich auch Rlückschläge ein, aber die überwindet er, wie et 
auch der Gefahren Here wird, die auf ihn lauern. Auch 
die Sehnsucht nach einer Frau, die ihm Kamerad sein soll 
auf der einsamen Farm, wird gestilit. Der spannende Kos 


lonlalroman wird seine Leser finden. Adol! Kargel 
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Aus unserem Warrthelene 


Schleichhändler zum Tode verurteilt 


Wladyslaw Kazmierczak, bereits siebenmal 
wegen Diebstahls vorbestraft, und seine Ehefrau 
Sofle gingen seit langem keiner geregelten 
Arbeit nach, sondern betrieben einer ausge- 
dehnten Schleichhandel mit Lebensmitteln und 
anderen Mangelwaren. Sie bezögen laufend 
von polnischen Landwirten Hunderte von 
Eiern, zahlreiches Geflügel, Butter, Mehl und 
anderes, wobei sie streng auf getrennte Ein- 


Über 16600 Stück Wild im Kalifcher Kreis erlegt 


.. Ke. Der Jagdkreis Kalisch der Deutschen 
Jägerschaft hielt in der Schießhalle Katenhau- 
sen seinen diesjährigen Jägerappell ab. Nach 
einem kurzen Gefallenengedenken beim Lied 
vom guten Kameraden gab Kreisjägermeister 
Winkelkemper den Rechenschaftsbericht 
für das Jagdjahr 1943/44. Infolge des milden 
Winters und erfolgreicher Raubzeugbekämp- 
fung haben sich die jagdlichen Verhältnisse 
sehr gebessert. U. a. wurden 9902 Hasen, 1121 
Fasanen, 709 Rebhühner, 248 Enten usw. erlegt, 
andererseits 379 wildernde Hunde und Katzen 


Bethge, des Näheren auf die Fragen ein, die den 
Jäger während des Krieges bewegen. Erste 
Verpflichtung. des Jägers muß es sein, der 
Volksernährung zu dienen, Mit einem Hinweis 
auf die Pflichten des Jagdherrn und einem 
Appell an die Weidgerechtigkeit schloß der 
Redner seine Ausführungen.  Kreisleiter 
Waibler würdigte die politische Haltung 
der Jägerschaft und sicherte jede nur mög- 
liche Unterstützung des Kreises in der Aus- 
übung der Jagd zu, Zum Abschluß hatten die 
Jäger Gelegenheit, ihre Büchsen auf dem Ku- 


Sitzung des Kreisstabes Keml 
mr. Unter dem Vorsitz des Kreisleile 
fand eine Taqung des Kreisstabes derm 
des Kreises Kempen statt, Der Kreislelffgg 
auf die Aufgabengebiete der einzelne 
amtsleiter ein, schilderte die von ihm 
Bereisung der Ortsgruppen gemachte 
ächtungen und ordnete einige Änderufs 
Zur Erörterung standen u. a, Unter 
weiterer Transporte von SchwarzMi& 
schen, Beschleunigung des Baues derm 
heime, Aktivierung der Spinnstoffsaft 
Fortsetzung und Beendigung des Wehls 


| 
| 


am 14. Mai und Gestaltung des Mut 
Alsdann hahm der Kreislelter Worin A G E 
der Kreishauptamtsleiter und Kreis! 
entgegen, Mit dem Führergruß wurde 
gung geschlossen, Die Politischen LE! 
Formationen traten am 10, Mai zu el 
pagandamarsch durch die Straßen 
an. Nach dem Propagandamarsch ? 
Kreisleiter Marqul] in öffentlicher VER 
lung über die Haltung des Deutsch SIR 
Wartheland und behandelte damit ei 
das jeden der zahlreichen Zuhörer A@EN | 
heutiger Zeit besonders interessierte: ii 
N 
"irre Z 
f z Litzman 
Me englische 


£. Z.-Sport vom Tage 
4 Meldung, 


Die letzten acht Bewerber treten 
Die acht Gau- und Bereichsmeister 

e eine Wi 
Das Datı 


kau‘sgebiete hielten, Während die Lieferan- 
ten des Ehemannes in der Umgebung von 
Schrimm wohnten, „graste” sie die Wollstei- 
ner Gegend ab. Zum großen Teil lieferten sie 
ihren Verkäufern Mangelware verschiedener 
Art, w'e: Saccharin, Kämme, Nähgarn, Haus- 
und Holzschuhe und Schnürsenkel, die sie von 
dem Polen Nikodem Bakalarski gegen Lebens- 
mittel erwarben, Die Oberteile der Schuhe 
stellte dieser selbst her, während er die 
Kämme und das Saccharin von dem Angestell- 
ten einer Posener Drogerie, Leon Skoluda, 
Ledersohlen, Nähgarn .und Schnürsenkel von 
dem Arbeiter in einer Ledergroßhandlung, 
Waclaw Gandecki, im Schleichhandel bezog. 
Außerdem machte Bakalarski »einträgliche 
Schiebergeschäfte mit Tabakwaren. Nicht we- 
niger als 300 Päckchen Tabak und 2400 Ziga- 
retten verhandelte er mit einem Reingewinn 
von 3000 Reichsmark, Wladyslaw Kazmier- 
crak schlachtete außerdem ein Schwein ohne 
Genehmigung, das er mit seiner Ehefrau im 
Haushalt verbrauchte und kaufte zwei weitere 
zum Zwecke der Schwarzschlachtung auf. 
Das Sondergericht in Posen setzte dem 
Treiben dieser gefährlichen Schleichhändler- 
bande ein Ende, Wladyslaw Kazmierczak und 


gel- und Tontaubenschießstand einzuschießen, 
wäs eifrig betrieben wurde. 


Kalisch 


Rheinisches Landesorchester splelte, Der Kreis- 
kulturring Kallsch eröffnete sein Mal-Programm 
mit einem Konzert des Rheinischen Landesorche- 


abgeschossen. Erhöhter Wildschaden durch 
Schwarzwild macht den verstärkten Abschuß 
dieses Wildes erforderlich. Erfreulicherweise 
ist die Anlage von Wildäckern noch erweitert 
worden, wovon das Wild gern Gebrauch ge- 
macht hat. Den Gemeinde- und Amitsbezirks- 
grenzen angepaßt wurde eine Neueinteilung 
bzw. Abrundung der Jagdbezirke vorgenom- 
men. Im verflossenen Jagdjahr fanden drei 
Jägerprüfungen statt, wobei 16 von 20 Prüflin- 
gen die Bedingungen erfüllten, Insgesamt 
wurden 328 Jagdscheine ausgegeben, Die Ge- 
samtstrecke für 1943/44 betrug 16642 Kreatu- 
ren, wovon 9364 Stück dem Wildhandel zuge- 
führt wurden. 

Anschließend ging Gaujägermeister, Oberst 


Eine Heldengedenkftätte für Die Stadt Schildberg geplant 


Vi. In der öffentlichen ‚Sitzung mit den 
Ratsherren gedachte Bürgermeister Bierwagen 
eines gefallenen Gefolgschaftsmitgliedes, des- 
sen Andenken durch Erheben von den Plätzen 
geehrt wurde, Anschließend gab er Erläuterun- 
gen über verschiedene bauliche Veränderun- 
gen bzw. Verbesserungen im Städt. Schwimm- 
bad, Die Arbeiten sollen aus vorhandenem Ma- 


tich 2,50 RM 
AD, Zeitungsge 


 Jahrgan 


sters. Der Abend selbst hat, wie ähnliche Veran- 
staltungen des Breslauer Gauorchesters und. ande- 
rer auswärtiger Orchester, wiederum sehr befrie- 
digt. Unter der Stabführung von Heribert Weyers 
brachte das ausgezeichnet eingespielte Orchester 
einleitend das „Konzertino Giovanni Platti, ein 
neues Werk von Philipp Jarnach, zu Gehör und 
fand auch mit der 2. Sinfonle D-dur von Beetho- 
ven starken Beifall, Konzertsängerin Tise Bill- 
Koeppen (Köln) und der Bariton Hubert Kirsch 
vom Reichssender Köln trugen mit zum Gelingen 
des Abends bel, dessen zweiter Teil überwiegend 
im Zeichen der Ouvertüren und Arien stand. ke. 


des Kreises Kempen statt. Sie wurde mit einem 
Kammermusikabend eingeleitet, Im Mittel- 
punkt der Arbeitsbesprechungen und Schu- 
lungen. stand eine Ansprache des Kreisleiters 
Margull, der das Fichte-Wort „Es soll an Euch 
liegen, ob Ihr das Ende oder der Anfang 
einer neuen Zeit sein wollt“ zugrunde gelegt 


in zwei Vorrunden erfölgreich behaupten? 
treten am kommenden Sonntag zu den 74 
gegnungen der Zwischenrunde an. Excel 
DSC., Saarbrücken und Vienna nur die 
schaften dabel, die auch 1943 soweit kamt er Entschl 
kommen die Altmeister 1, FC. Nürnberi nisch! 
{ha-BSC., die KSG. Duisburg als Nach Won sich Í 
trüher im. Westen: führenden Duisburger Sen Forderu 
zwei absolute Neulinge in den Soldaten, un far 
ten von Hamburg und Groß-Born, die Sg ng unter 
in dieser Spielzeit der Spitzenklasse AN ie Anrec 
und auf. Anhieb. Gaumelster wurden. Mlgenthau a 
und nach den bisher gezeigten Leistund® 


r war, Abschließend fand die Probe für einen \ ” 
Haka OLENA WAGEN a Hear REDE terial, teilweise durch Selbsthilfe ausgeführt Dorfgemeinschaftsnachmittag. statt, den die ausgeglichenes, Feld tritt also zu vier Shi kind Post 
, um Tode verurteilt. Werden. Der Plan des Bürgermeisters macht es Führer und Führerinnen der HJ. zu Pfingsten !n denen auch diesmal die Gastgeber miak ung, da! 


geringe Vorzüge geltend machen könn! 
Dresdner Spiel mit dem Zusammentreffen 
ster. DSC, und Tachammerpokalinhabef, 
Wien verdient bei aller Wertschätzung 


Sofie Kazmierczak bekam 6. Jahre, 
4 und Gandecki 2 Jahre Straflager, 


Skoluda MD zur Zei 
pen im Stil. 


Masse, Er trä 


möglich, daß’ trotz Schwierigkeiten im fünften 


N in Ortschaften des Kreises Kempen gestal- 
Kriegsjahr noch mit einer wesentlichen Er- 


ten werden. 


Gauhauptsiadt höhung der Einnahmen aus Eintrittsgeldern mr. Landesbühne gastierte. Unter der Spiel- ren Bewerber den Vorrang. Dieses Trenen instadt > 
gerechnet werden kann. Die Vorschläge fan- i i ; i A ah it } n teheti Stadt zw 
W. Weblehrgänge für Bäuerinnen. In Bor- g leitung des Alfred’ Land spielte die Landes onna A Araroa pepati An Raen perui Skan weche 


den die Zustimmung der Ratsherren. Einen 
breiten Raum nahmen die Ausführungen über 
den Stand der Behelfsheimbauten in Verbin- 
dung mit einer Kleingartenanlage ein, Von 
den geplanten insgesamt 100 Behelfsheimen 
werden in aller Kürze die ersten Heime ent- 
stehen, denen weitere schnell folgen sollen. 
Außerdem verbreitete sich Pg. Bierwagen über 
die Errichtung einer Gedenkstätte für die Ge- 
fallenen dieses Krieges, die von der Partei 
angeregt wurde. Das Stadibauamt hat bereits 
nach den Wünschen des Bürgermeisters einen 
Entwurf herausgebracht, der ebenfalls ‘die Zu- 
stimmung der Ratsherrn fand. Die bereits vor- 
handene Kriegergräberanlage auf dem deut- 
schen Friedhof wird dabei noch zu eindrucks- 
vollerer Wirkung kommen. 


Kempen a 


mx, Wochenendschulung der HJ. Am letz- 
ten Wochenende fand eine Wochenendschu- 
lung für die Führer und Führerinnen der HJ. 


bühne Reichsgqgau Wartheland „Familie Hanne- 
mann“, eine heitere Familienangelegenheit in 
drei Aufzügen von Reimann und Schwartz, vor 
einem vollbesetzten Hause. Das Stück hatte 
einen durchschlagenden Erfolg und riß das 
Publikum zu. spontanen Heiterkeitsausbrü . 
chen hin. 


Ostrowo 

Jl. Der Textileinzelhandel tagte. Von der 
Wirtschaftsqruppe Einzelhandel wurde der In- 
haber des‘ Textilhauses in Reichtal, Hans 
Spiegel, zum Kreisfachgruppenleiter bestimmt. 
Derselbe führte kürzlich die erste Kreistaqung 
durch. Als Ortsfachleiter- für die. Kreisstadt 
Kempen wurde Pa. Gustav in sein Amt einge- 
führt. Die Textilkaufleute des Kreises haben 
es begrüßt, daß. nunmehr Gelegenheit gegeben 
ist, daß jeder Textilkaufmann sich mit seinen 
Fachkameraden über neue Verordnungen aus- 
sprechen kann und Anregungen erhalten wird, 
die zum weiteren Aufbau beitragen. 


kendorf, Kr. Dietfurt, eröffnete die Kreisbauern- 
schaft Dietfurt ihre Kreiswebstube, 5 Web- 
stühle und 10 Spinnräder' sind bereits einge- 
troffen. Die Beschaffung der erforderlichen 
Stühle, Tische und Schränke hat zwar einige 
Schwierigkeiten bereitet, ist aber doch gelun- 
gen. 10 Bäuerinnen oder Jungbäuerinnen wer- 
den nun immer 4 Wochen làng zu den Web- 
lehrgängen einberufen. Eine große Anzahl An- 
meldungen dafür liegen schon vor, 


Litzmannstadt-Land 


d. Tragischer Unglücksfall,. In Ausübung 
seines Berufes kam ein Revierförster des 
Staatsforstes Bedon auf tragische Weise ums 
Leben, Auf einer Dienstfahrt durch den Wald 
kam er mit seinem Rad zu Fall, wobei sich 
durch die Erschütterung ein Schuß aus dem 
mitgeführten Gewehr löste, der den Förster 
so unglücklich traf, daß er auf der Stelle 
tot war. 


Etwas deut 
© die Absi 
xt die Ret 
Kiten in e 
M den USA 
U berufen, 


gen Vienna mit 6:2 ‚unentwegt gut, wenn 
Partner in den Vorrunden nicht zu 
Aufgaben stellten. Eine Elf von der 
Vienna hat natürlich auch in Dresden 
aber allgemein erwartet man den Erfol 
Elt auf Grund der stabilen und. ausg® 
Besetzung. Berlins Meister Hertha-BS 4 
dem pommerschen Titelträger vielleicht 
quemsten Partner erwischt, ‚der zweit en wirtsc 
folg in Königsberg ist als besonders ein N anderes I 
vermerkt, Hertha hat allerdings gegen gie; Anderes 
eine so überraschend zweckmlßige und ai . ge, 
Einstellung gefunden, daß sie auch In i 
stehen könnte, Der Vorjahrszwelte sond wär 
konnte von seiner Elf, die 1943 im End ahrungs 
jüngst nur vier Spieler aufbieten, aber gr Ver Start 
hend haben sich die Spieler von Altenk A nitzten 
sam in das Mannschaftsgeflige eingese USA Ke 
„Club“ kann aber erfolgreich bestehen; „Kap 
die Form hat, die unlängst das Spiel geRpAT auf alle 
heim in der zweiten Hälfte entschied. z gewalti: 
Bezwinger, die KSG. Duisburg, muß In gsnrof 
gegen den dortigen LSV, antreten, der’ sprofite 
gleiche Spielerschar zur Verfügung hat lern zu. I 
im Pokalendrspiel, Das Ist ein nicht. zu ni F Wallstree 
der Vortell, wenn auch die Leistungen Si 
nicht ge 
lt in. Gig 
ze Welt u 


AV 
de 


burger in der Letztzeit etwas unglelf 
waren. 
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: Görnau — „Venus“ My man, na 
FAMILIENANZEIGEN Schmerzerti tale ih. nilon Var, AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN THEATER N, 20. sonntags auch df j 160 äbgek! 
ILSE RENATE. Unsere Ursel hat ya up ee an Ca ‚Reichsbahndiroktlon Posen, 1. Zulassungskarten tir den Festvorkehr zu Pfing- |Styct, Bühnen, Thoster Moltkentraße onne wie RE gungen n 


sten 1944, Im Reichsbahndirektionsbezirk Posen ist für Reisen von den Bahnhöfen 
Posen Hbf., Litzmannstadt Hbf., Gnesen und Hohensalza in der Zeit vom 25.—27. 
Mai 1944 bei Benutzung folgender ‚schnelllahrender Züge der Besitz einer Zulas- 
sungskarte (neben dem Fahrausweis) notwendig: 

für Zug Abfahrt 


am 11. Mai 1944 ein Schwester- 
chen bekommen. Dies zeigen hoch- 
erfreut an: Karl Lippelt und 
Linda geb. Berndt, Litzmannstadt, 
Rominterstraße 1. 


Y Die glückliche Geburt eines ge- 
sunden Töchterchens, unserer 
INGRID, zeigen in dankbarer Freude 
an: Ilse Knlese geb. Wenskli, 
Otto Kniese, Schriitlėlter. 


Litzmannstadt, Ulrich - von ~ Huttën- 
Straße 11/19. 


Die Geburt unseres zwellen 

Jungen, SIEGFRIED, am 17, 5. 
1944 geben Ireudig bekannt: Olga 
Jahnke geb. Tiefenbach und Eu* 
genJahnke, z. Z. bei der Wehr- 
macht, Litzmannstadt, Schlageter- 
siraße 98. 
oo Ihre am 20. 5. 1944 um 19 Uhr 

in der Trinilatiskirche staltlin- 


Kallsch = E in Mann 00 \ ‚Union tra 
Werte A Nudentum 
Kallsch — Victoria -LA schaftliche 
1730, 20 „in Nagrantl mehr daf 
sonntags 10 Märchenlarb Dermengen 


note tr 
sch — Apo My rauc 
B 17.30 i PO Dan Gad KA-Kapitali 

enne” 4* IN indun ei 

tschütz — Lichtspfel®) g 

E ENTA linden. 
Löwenstadt - Fimthg Büdamerik 

an“ see Sonntag 1A Helma Mächt de: 
Ostrowo — Corso-Lichi N 

14.30, 17.30, „Die. "Ja 

bowle" # 


Sonnahend, 20. 5., 19,30 Erstaufführung 
„Maneottchen“: Freier Verkauf. — 
Sonntag, 21. 5, 15 .Dan GU mit der 
rrlnen Hosen“ KdF.6 Tailverkaul 
19 9 „Mancotichen" Freier Verkauf, — 
Montas, 22 5. 10.20 „Don Gil mit den 
grünen Hosen", A-Miele Teilverkauf. — 
ABER 5. AR 30 pnie verkauft 
eu Bentschen rauf .5 Tellverkauf, j 
Kun Kammersrplele, Gan -' ttzmann-Str, 2 
Kalisch (Warthel.) Sonnabend, 20, <, 19,30 „Es fing sò 
Krotoschin harmlos an". S-Miete. Teilverkauf, — 
Rawitsch $ >. 5, Geschlossen: — 
Breslau .. 19,30 ‚Clavieo® KdF. 8 
Neu Bentschen Teilverkauf, — Dienstag, 23, 5., 19,30 
Neu Bentschen „Der Rräutienm meiner Frau, Aus- 


Rawitsch Forkéutt ; 
Breslau FILMTHEATER |Ostrowo—Apollo 
sonntags 


Neu Bentschen 
Ufa-Casino — Adaif-Hitler-Strafe 67. ße Liche'* 


Neu Bentschen 
Anmerkung: SFR 77 Richtung Berlin (Posen ab 6.08 Uhr) wird vom 25.—27. 5. 14.30, 17, 19% Erstaufführung Bint: 
zeugen'®®* Heute und morgen 12 Ju- 


1944 lür den Öffentlichen Verkehr gesperrt, Alle übrigen Züge sind race 
wh gendro iellungen „Sommer, Sonne, 
rika" 


ter, Großmutter, Schwester, Schwä- 
gerin, Tante und Kusine 
Emma Bechner 
geb. Kahlert, im Alter von 71 Jah- In 
ren verstorben ist. Die Beerdigung 
findet am 20, Mai 1944, um 17 Posen Hbl. 
Uhr, von der Leichenhalle des al- 
ten Friedhofes, Gartenstraße, aus 
statt, 
im Namen der Hinterbliebenen! 
Erwin Bochner, 
Ad.-Hitler-Str, 133, 


Ausgeschlossen für 
Reisende bis einschl, 
Rawitsch 
Breslau 
Neu Bentschen 


Litzmannstadt 
Hbt. 


Litzmannstadt, Gnesen 


bamme nn m mn nn nn -a a d aa aa 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


Evangelische Kirchen 
Stg. Exaudi (Himmelfahrt) (+) bedeut, 
hi, Abdaı 


St. Trinitatis (am Deutschlandplatz): 
8.30 Koni, (+) P. Schedler; 10.30 Gd. 
(+) P. `v, Ungern-Sternberg; Š 
Kágá.; 16 Taulen; 18 Gd, P. Wudel, Al- 
tersheimkap, (Schlagetersir, 134): 


Hohensalza 
aueh 
I gen i M 


„Gehelmakte W. B.1*. 17,5 
für Deutsche „Johann“ 


kartenfrel. Für die vorbezeichneten Züge werden Zulassungskarten In beschränk 
Anzahl vom 3. Tage vor dem Reisetag an ausgegeben a) jeweils am 1, Vorver- 


dende Trauung beehren sich anzu-|Gd, P. Schedier. Zubardz (Bauführersir. |kaufstage nur an Personen mit Boscheinigungen für die Kriegswichtigkeit der Reise, |, ka’ jish A 
zeigen: Obgelr, ARNO ZINAPOLD |3): 9 Kdgd.; 10.30 Gd. P. Welk. Zdro-|an,Berechtigte zum Lösen von Arbelterrücklahrkarten, an Angehörige zum Besuche Eamltol ——Fietheustsäne M u Pablanltz" „Luna pief it. 
und Frau LUZIE geb, Schulz. Litz-|wie (Panzerjägerstr. 30): 10.30 Lesegd.; |verwundeter oder kranker Teilnehmer des gegenwärtigen Krieges und an Personen | Mian rede mir nicht telaulführung bowis“.® s i 
mannstadi, Ostsirabe 27 12 Kdgd, Sulzfelder Str. 109: 14 Kind. |zum Besuche der ümguartierten nächsten Angehörigen in der Zeit von 18—21 Uhr gi SNT "chin a Tan de "| Tuchingen — Lichtspl®4 IR eu 
3 y Stockhof: St. Johannis (Kön.-|(z. B, für die am 25, 5. abgehenden Züge am 22. 5, a: b) Jeweils an den beiden | CUTONA — Schlageterstrane 94, ET ronsindimelodl a 
Ihre am 20. Mai 1944 um 17,00) Heinr.-Str, . Doberstein; | anderen Vorverkaufstagen an übrige Reisende in der Zeit von 9—21 Uhr (z, B. fürj 14.30, 17, 19.30 Frataufführung „Das abend 14.30, Sonntag 12 u Pra 0 
Uhr in der Trinitatiskirche statt- CFI P «i 15|die am 25. 5. abgehenden Züge am 23. und 24, 5, 44), Il. Zugsperren: Von den | schwarze Schaf“, Bi) g, 20. N 


Turek” — Lichtspieihat 
VOabrlale Kon rlata E y 
Wirkheim — Kamm 
") 


Ufa-Rlalto — Molsterhausstrafe 71. 
14.30, 17, 19 30. „Tolle Nacht 9% Sonn- 
tad und Montag 12 Jugendvorstellungen 
„Narren im Schnee“. 


‚eine | 
für den 
teit so 
NMührung 


findende Trauung beehren sich an- is di- Bahnhöfen Freihaus, Görnau, Grenzhausen, Kallsch (Warthel,), Konin, Kutno, Lent- 
zuzeigen: Obgelr, EDMUND ROHM Karishof: 9.30 Kdpd,: 10,30 GA. |schütz, Ostrowo, Pablanitz, Samter, Schieratz, Warthbrücken, Wreschen und Wronke 
und Frau ELSE HEDWIG geb. Quast, E". Hochreladen, St. Matthäl (Ad-Mitler- ring schneilfährende Züge in der Zeit vom 25,—27, 5, 44 für Reisende im Nah, 

gP9: ' str. : 8 Gd. P. Wudel; © Kdrd.; 10 |yerkehr nach bestimmten Bahnhöfen gesperrt. Auskunft hierüber geben die beson- 


Litzmannstadi, Rubinweg 4: 104. (CFIP, 15.30 Taufen. | deren Aushänge über Zulassungskarten auf den Bahnhöfen, die Fahrkartenausgaben 16.30, 19 „Ein Mann mit 


Breyvogel; Palast — Adalf-Hitler-Strafe 108, 


Feldwebel FRITZ SCHULZ, z, Z.|Amrumstr, 29: 10.30 Gd; ‘Jund die MER.-Ausgabestellen, Der Verkauf von Fernlahrkarten für zulassungs-| 14.30, 17. 19/39 „Ein Mann tiir meine che zugelassen, tie 
Í. Urlaub, und Frau LIESELOTTE|Ellsabeihkap, (Nordsir. 42), 10 Di of: |kartenptlichtige zige wird auf Bahnhöfen, die in einem Umkreis von etwa 50 km| Frau“®*® Sonnabend und Sonntag 10 udelannen. m) nicht "Aih Ba N 
geben Ihre Kriegs- B, Löffler. \ Akt 4. {um die Kontingentierungsbahnhöfe Posen Hbi., Litzmannstadt Hbf., „Gnesen und S Jugendvorstellungen „Musik im Me 


geb, Schmidt, 
trauung bekannt. Litzmannstadt, 
Danziger Sir. 81, W.7, 20. Mal 1944. 
oo !hre Vermählung geben be- 

kannt: JOSEPH MARTE, z. Z. 
im Urlaub, und Frau WALLY geb. 
Wenske. Litzmannstad!, Ludendorll- 
siraße 29, den 20. 5. 44. 

Unsere am 16, 5. 1944 statige- 

fundene Vermählung geben be- 
kannt: Ullz. HANS WILD, z. Z, im 
Urlaub, und Frau MARIA WILD 
geb. Herschmann: Tirol/Vorarlberg, 
Sudelengau, Litzmannstadt, Ziethen- 
straße 11/15. 


P, Schmidt; 11,30 Kdgd, Erzhausen: 10 
Gd. P, Lemke; 11.30 Kágå, Tuschin: 
15 Gd. P. Markel, Ev, Brüdergem, (Lu- 
dendorlistr, ».10 Kdgd.; 15 0d, Pa- 
„15 Gd, P. Hildner, Chr, 

Gemeinschaft (Fr,-GoBler-Str. 8): 8.45 
10.30 Evangelis. Bundschuh- 

: 15 Evangelis, Bergmannstr. 49a: 

18 Evangelis, Kurlandstr, 43: 8.45 
Geb.Std.; 15 Muttertärfeler, Donaustr. 
43: 9 Geb.Std.; 10 Gd; 18. Evangelis. 
Norderneystr, : 15 Evangelis, Rade- 
. Grüne Zeile 65: 15,30 Evangelis. 

: 10 04. P, Müller; 11,30 Kdgd. 


Kabarett — VIA ärzte ur 


He in Pra 
Kabarett „Tabarin“ Su g 
Im Mai „Das lustige vrahiios g t anerka 
Margen 2 Vorstellungen if 
und 18.30 Uhr. Vorver 
vörher, täglich von eiss 
Äpollo-Varlete, Adol 
„Lachendes Variel6" I 
beit 


Hohensalza liegen, gesperrt. Ähnliche Beschränkungen bestehen auch an anderen 

Orten Oroßdeutschlands mit ALRrKOR Mk Es on den Ra 

fohlen, sich gel. am Reiseziel rechtzeitig um eine Zulassungskarte zu . 
Posen, u 16. 5, 44 Deutsche Reichsbahn, Reichsbahndirektion Posen, vogel". *** Heute 14,30, Sonntag 10 u.12 


„Der Schimmelrelter*,: Jugendlilm. 
Der Pollzelpräsident als ört, Luftschutzlelter. Verunreinigung von Luftschutz- |Gorgo — Satan 55 

einrichtungen, Die Feuerlöschteiche, die in den Straßen aufgestellten Beton-Wasser- | 14,30, 17 u, 19.30 Nur noch bis Montag! 

behäiter, die Deckungsgräben und Luftschutzräume sind Luftschutzelnrichtungen imj Maskerade" 9 

Sinne des Luftschutzgesetzes, Ihre Beschädigung oder Verunreinigung, Insbesondere | Glorja — Ludendorkistraie 74/76, 

durch Paplerstücke oder ändere Abfälle, Steine usw., wird nach § 10a des Luft-| 15.15, 17,30, 19.45, sonntags 14.30,. 17, 

schutzgesetzes in der Fassung vom 31; 8. 1043 mit Gefängnis nud Geldstrafe oder | 19,30 „Kollege kommt gleich". 

mit einer dieser Strafen bestraft, In schweren Fällen ist die Strafe Zuchthaus, | yaj — Könie-Heinrich-& 

Wird die Tat durch Minderjährige begangen, so wird der gesetzliche Vertreter bzw, 

der zur Aufsicht Verpilichtete, zur Narantwpsiane seroren; 

prüs 


ran 10 | Litzmannstadt, den 18. 5, 1944. Der Pollzeipräsident als öríl. Luftschutzleiter, 


64, (+ „ Hassenrück; 12 Taufen; Der Oberbürgermeister Lilzmannstadt, Nr, 207/44, Au à von Horingssalal 

1:30, Kapd.; 16 Geb.Std, Czyste b Do-Jund Anchovispaste, Bel sämtlichen Fischkleinvertellern ko an die deutschen 
bra: 2, Plingsit. 10,30 Gd. (+) P. Has- [Verbraucher ohne Anrechnung aut die Fischkarte Heringssalat zur Verteilung, 
senrlick, Außerdem Ist bei sämtlichen Fischkleinvertellern Anchovispaste frei käuflich. 

Evang.-luth, Freikirche, St. Pauli-Gem. Litzmannstadt, d, 19. Mal 1944, Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt Abt, B. 

(Danziger Str. 85): 10.30. Gd.; 14.30 Nr. 205/44. Juyondärztilche Untersuchungt Die für Sonntag den 21. 5, 44, 
Kdgd. P, Müller. ‚St.-Petri-Gem. (Krelel- angesetzte (ngendkretliche Untersuchung findet nicht statt. Die Untersuchung wird 
der Str. 60): 8 Gd, P, Maor, Shaan stattdessen am Sonntak gem 4B. 24 yon rin, Uhr durchgeführt, Die Vorladun- 

Alnis-Gem, in Wyrorzele-Sopken: B zum 21. 5. 44 sind am 4. 6. mitzubr F 

00: 15 Hi A Be zmannstadt, den 19. 5, 44. ` Der Oberbürgermeister — Gesundheitsamt. 


War ortellt in den Abendständen einer 
Röntgenpraktikantin Elektrizitätsiehre CIRCUS 
u,theorelischen u, praktischen Röntgen- |Cjreus Franz  Althofl, Litzmannstadt, 
Bilicherplatz.. täglich 15 Uhr und 19,15 


unterricht, 1348 LZ. i 

n Uhr Spitzenielstungen von Menschen 
te Privat-Zeichenunterricht? und Tieren, unter Anderem Althoff 
$ berühmte Plerdedressuren und Tanz. 

Elefanten;  Codreanos, Könige 

Luft; Dobrltsch-Truppe, Reckllu 
Paolo, ein Wunder der lonklierkunst, 
und das große Programm, Ab 10 
Uhr täglich Tlerschau. Vorverkauf: 
Zigarrenhaus Holmann, Adolf-Hitler- 
Sir. 27. Rut 188-02, für die polni- 
sche Bevölkerung gegenüber, und i 
u 


Adler — Ruschlinie 123. 
17 u. 19,30, sonntags auch 14.30 „Wild» 


' 


Marla 
Clown 
und f : 16 und 
ai £ j tenverkauf: Adolf-Hitler-" 
MOSA — Bunehlinie 17X, r 
30, sonntags auch 13 „Du N. S, R. 


Straße 178, 
, sonntags nuch 15 
stadimelodie",?®* Sugendprogramm 15, 
sonntags Ti „Tiachleln, deck dich“ 
Palladium — Böhmische Linie 16. 
15.30, 17.30, 19.45, sonntags auch 12 
„Akrobat uchö-b-bo4 9 
toma — Heerstralie #4 i 
15.30, 17.30, 19.30, sonntags auch 14.30], 
„Die gläserne Kugel",* 
Wochenschau-Theater (Turm) | Deutsche a b h 
Meisterhausstr, 62. Täglich, stündlich vo Ortsgruppe Litzmannd, h Reic] 
10 bis 20 (Nur geschlossene Vorstellun-| den 21. 5., von 810 hin 
en); 1. Panzer-Marach, Sport-Sport,] Stunde im Hallenschwif 
Sonderdienst, 3.'Ufa Magazin, 4. Die] Kung der Grund. un rt, 
neueste Wochenschau Prüfungen, Neuer Kur 
Brunnstadt — Lichtsplelhaug, kanntgereben, Der Ol 


17.30, 19.45 „Ein schöner Tag", 15 f 
Jugendvorstellung „Kleider Bien VOLKSBILDUNG f F R 
Freihaus — Lichtsplelhaus Litzmannstadt, Meisterhaußt" Stands 
17 u, 19.30, sonntags auch 14,30 „Die Fernruf 123-02. onni 
belden Schwestern“, iiet OAR poi 
ihaus — Gloria- N "i 
at 49. sonntags EAT PA Fre ya Urstromisl 
Jutte Heute 14, sonntags 10 u. 11.30 punkt 5 Uhr früh. am 


Jugendvorstellungen ‚Wu N 

Shenwelt“ en RT MER Rückfahrt N 
ando 
auf | | 


y l 
„Brot um den Tschammerp' 


Reichsbahn:SG., 14 Uhl 
sportgem. 15 Uhr Fegi 
den Tschammerpokal S 
Schieratz. Eintrittspreis 
Wehrmacht u, HJ. Oase I) 
verschrie u. Verwun A 
SG0P, Litzmannstadt, 


Lebans-Rettundfis. 


Gott dem Alimächtigen hat es ge- 
fallen, am 17. 5. 1944 nach kur 
zem Leiden meinen lieben Mann, 
Vater und Opa 


Josel Eckart 


im Alter von 64 Jahren in die 
Ewigkelt abzurufen. Die Beerdi- 
gung des Heimgegangenen findet 
am Sonnabend, dem 20. Mai 1944, 
um 18 Uhr, von der Leichenhalle 
des Friedhofes Gartenstr, aus statt, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt, Vandalenstraße- 11 
(Ptallendorf). 


Gd.; 15 Kdgd. P. Malschner-Maliszewskl. 

Röm.-kath, Hi.-Kreuz-Kirche (Ecke Mei- 
sterh, u. Kön.-Heinr.-Str.): 7 Frühmesse, 
8 für Litauer (Kapelle), 8,30 Ersikom- 
munionf,, 10 Hochamt, 11 für Weißru- 
thenen, 13 Spätmesse, 15 Taufen, 15,30 
Malandacht, Werktags: 6.30, 8 u, 9 hl. 
Messe, 19 Malandacht, Altersheim (Schla- 
geterstr. 134): 6.45 hi, Messe. Militz: 
12 Hochamt. Pablanitz, _ Marienkirche: 
8 hi. Messe, 10 Hochamt, 15 Maiandacht, 

Orlech.-kath, Kirche (Gartenstr. 22): 
9.30 hi. Messe, 11 Hochamt, 


UNTERRICHT 
Wer ortellt Unterricht in Elektrizitäts- 


ichre? Angebote unter 1325 an LZ. 


Dame sucit Unterricht in Deutsch und 
Stilistik, 1353 LZ. 


Sprachon-Unterricht 


nr mme male tn an a een saama m an saaa 
Nacht- u, Sonntagsdienst der Apotheken 
Litzmannstad 


Diensiberelt Gruppe 1V:_Adler-Apotheke, 
221-17, Ostlandstr, 203; Bären-Apo- 
theke, 123-66 Friderlcusstraße 91; 
Böhmische Apotheke, 150-05, Böhmi: 
sche Linie 41; Fiughalen-Apotheke, 
130-02.. Breslauer Str. 218; Fride 
ticus-Apotheke, * 136-93, Adolt-Hitler- 
Straße 25; Deutschherren - Apotheke, 
110-56; Adolt-Hitler-str. 95: Schwa- 
nen-Apotheke, 139-47, Spinnlinie 37; 
Sonnen-Anofheke, 172-82. Schlageter 
Straße 29, 


Nach kurzer schwerer Krankheit ist 
unser liebes einziges Kindchen 
Heinz- Egon 
im Alter- von 7 Wochen wieder 
von üns gegangen, Die Beisetzung 
fand in aller Stille statt, 
In tiefem Schmerz: 
E, Baxmann und Frau. 
Litzmannstadt, Danziger Str, 65A. 


gelöste Eintrittskarte, für die 
gerung der Spertstunde bis 23 Uhr 
als Auswels, 


Deutsch 


Englisch 
Französisch und Schulnachhilfe erteilt 
Keinert, Melsterhausstr, 90, W. 12. 


Lask — Filmtheater 


„Tonelli“, tes Fahrtkosten. Leitung: 


